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Die Deutschenhetze wird fortgesetzt . — Borwand für Rüstungsgeschäfte . — Brasilien

angeblich bedroht .

Und die wirtschaftliche Zusammenarbeit .

as . Berlin , 13 . Aug . ( Drahlbericht unserer Berliner Ab -

teilung .) Der Plan der amerikanischen Regierung , Zerstörer
an Brasilien zu vermieten , beschäftigt immer noch die inter¬
nationale Presse ziemlich stark . Da der Plan in den übrigen
südamerikanischen Staaten einen sehr
schlechten Eindruck gemacht hat — man ist dort nicht
damit einverstanden , daß die brasilianische Flotte plötzlich
einen Kräftezuwachs erhält — so haben die Vereinigten
Staaten den Plan dahin abgeändert , daß sie nicht 6 Zerstörer
an Brasilien , sondern insgesamt 120 für alle südameri -

kanischen Staaten zur Verfügung st eilen
wollen . Es ist dabei nicht ganz klar , ob jeder einzelne
Staat eine bestimmte Anzahl von Zerstörern erhalten soll ,
oder ob , wie es in einer Meldung heißt , diese 120 Zerstörer
„ zum Schutze Südamerikas " im Karibischen Meer bereitgestellt
werden sollen . Da die Vereinigten Staaten insgesamt 203

Zerstörer besitzen ( weitere 44 sind im Bau ) , so werden sie also
über die Hälfte ihrer Zerstörerslotte für Sonderzwecke zur
Verfügung stehen . So viel reine Nächstenliebe er¬
weckt Verdacht . So fragt man sich nicht nur in Brasilien ,
sondern auch in den anderen südameritanische » Ländern ,
welche Ziele die USA . mit dieser Aktion eigentlich verfolgen .
Man fürchtet , daß die Vereinigten Staaten gewisse
Absichten auf Südamerika noch immer nicht
aufgegeben haben und man fragt sich , wann dieser

„ Schutz
" wieder beseitigt werden soll . Um nun die wirklichen

Absichten zu tarnen und um nicht den Eindruck aufkommen
zu lassen , daß es den Vereinigten Staaten um handelspoli¬
tische Ziele und um Rüstungsgeschäfte zu tun ist , setzen einige
amerikanische Blätter die D e u t s ch e n h e tz e , von der wir

gestern schon sprachen , fort . Es wird immer wieder behauptet ,
dag Südamerika vor Angriffen der rohstoff¬
armen Länder beschützt werden müsse , die in

Verzweiflung über das Fehlen von Rohstoffen eines Tages

sich
'

entschließen könnten , sich eines der südamerikanischen
Länder einzuverleiben . Auch kann man lesen , daß Brasilien
die Zerstörer erbeten habe , weil es einen „ Coup

" mit dem

Ziele befürchtete , eine faschistische Herrschaft zu errichten !
Diese Manöver — es wird dabei Deutschland ganz offen als
Gegner genannt , wenn auch die Aktion ganz allgemein gegen
die „ Habennichtse

"
gerichtet ist — ist allzu durchsichtig . Wir

unserseits könnm daraus nur mit einer scharfen Zurückwei¬
sung antworten und mit der Frage , wie solche Praktiken sich
mit den schönen Reden über Weltwirtschaft und Zusammen¬
arbeit vertragen .

Aber auch in England stößt die amerikanische
Aktion aus Protest . England hat in Südamerika sehr
erhebliche wirtschaftliche Interessen und hat also nicht den
Wunsch , daß der Einfluß der Vereinigten Staaten dort ge¬
stärkt wird . Zum andern wird ja die Verleihung der Zer¬
störer an Brasilien damit begründet , daß die englischen
Werften die bei ihnen von Brasilien bestellten Zerstörer nicht
prompt liefern könnten . Demgegenüber empfiehlt sich nun
die Rüstungsindustrie der Vereinigten Staaten nicht nur mit
dem Angebot der brasilianischen Lieferung , sondern noch so¬
gar mit der Zurverfügungstellung von Zerstörern vor Bau¬

beginn ! Die englische Regierung will , um diese amerikanischen
Konkurrenzmanöver zu durchkreuzen , den Werften ihres Lan¬
des in jeder Form entgegenkommen , damit sie die brasiliani¬
schen Aufträge termingerecht ausführen können . Das alles

.zeigt , nur , daß es hier um f a u st d i ck e Interessen
materialistischer und politischer Art geht , mit
denen Deutschland nicht das mindeste zu tun hat . Wenn die

nordamerikanische Rüstungsindustrie in Südamerika Fuß
fasien und die englische Konkurrenz verdrängen will und
wenn die Vereinigten Staaten in Südamerika bestimmte
Interessen verfolgen , dann sind das Dinge , die man auch
beim richtigen Namen nennen soll . Wir verbitten es uns jeden¬
falls , in diese Dinge hineingezogen zu werden . Wir ver¬
bitten uns , daß auch hier wieder „die deutsche Gefahr

"

herhalten muß und Stimmung gegen Deutschland
gemacht wird , das , wie jedermann weiß , auf dem ameri¬

kanischen Kontinent nur legitime wirtschaftliche Interessen
oersolgt und desien Bestreben nur darauf gerichtet ist , mit
allen Staaten Südamerikas in nützlichen und vertrauensvollen

Bestrebungen zu leben .

Der „ unerhörte Wahnsinn "

der Kriegsschuldklausel .

Der englische Historiker Trevelyan über den Weg zur

Freundschaft mit Deutschland .

London , 12 . Aug . In der „ Times "
ist bekanntlich vor

kurzem die Forderung aufgestellt worden , daß in den deutsch¬

englischen Beziehungen eine größere Duldsamkeit

hinsichtlich der beiderseitigen Regierungs -

s y st e m e Eintreten müße . Diese Auffassung zeigt sich in einer

Zuschrift an das genannte Blatt , die der bekannte eng¬
lische Historiker Trevelyan eingesandt hat . Er er¬

klärt u . a ., daß die autoritären und die demokratischen Staa¬

ten friedlich nebeneinander leben müßten . Die Engländer

müßten sich daran erinnern , daß die nationalsozialistische Re -

qierungsform zum großen Teil das Ergebnis der Ungerech¬

tigkeit der alliierten Mächten und Englands in Versailles

sei . In diesem Zusammenhang weist der Schreiber auch auf
den „ uner hör ten Wahns inn " der Kriegsschuld -

k l a u s e l hin . Der Weg zur guten zukünftigen Freundschaft

liege nicht darin , daß man sich Über die Ereignisie des Jahres
1914 streite . Vielmehr müsse man anerkennen , und würdigen ,
was gut und groß an der anderen Nation sei .

Das Magdeburger Pilsudski - Haus wird

Erfolg des Einspruches im Prozeß Kensau .

Die Posener Appellationsinstanz entläßt acht Deutsche
aus der Hast .

Bromberg , 12 . Aug . Am Mittwoch wurden acht Ange¬
klagte aus dem Prozeß Kensau , in dem von 22 deutschen
Jungen wegen angeblicher Eeheimbündelei der größte
Teil zu hohen Gefängnis - und Zuchthaus st rasen
verurteilt worden war . wieder aus freien Fuß gesetzt . Die

Haftentlassung erfolgte auf Grund einer Beschwerde an die

Appellationsinstanz in Posen .

Wegen der Freilassung der noch in Haft verbliebenen
9 Angeklagten sind von zuständiger Stelle erneut
Schritte bei den Gerichtsbehörden eingeleitet
worden .

Geht Litwinow nach Karlsbad ?

Das Geheimnis um seinen Wiener Aufenthalt .

Wie « , 12 . Aug . Der Zweck des Aufenthaltes des sowjet -

rusiischen Außenkommissars Litwinow in Wien ist noch
immer in Dunkel gehüllt , zumal auch die hiesige Presse mit

wenigen Ausnahmen bisher über diesen Besuch nichts gebracht
hat . Gerüchtweise verlautet , daß Litwinow zum Zwecke einer

ärztlichen Behandlung nach Wien gekommen sei .
Weiter heißt es , daß Litwinow in den nächsten Tagen nach
Karlsbad Weiterreisen soll , wo augenblicklich zahlreiche
Politiker der siidosteuropäischen Staaten weilen .

Die Volksgenossen
von draußen . . .

Am 14 . August veranstaltet das Deutsche - Aus¬
lands - Institut in Stuttgart eine Festsitzung , wobei
Reichsminister Dr . Frick das Wort zu einer Ansprache
nehmen wird . Die Veranstaltung kann als Vorspiel gelten
für die Reichstagung der Ausländsdeutschen ,
die Ende dieses Monats non der Auslandsorganisation der
NSDAP , nach Stuttgart einberufen ist .

Um eine hie und da immer noch vorhandene und vom
unfreundlichen Ausland zu Angriffen auf das Deutschland
Adolf Hitlers benutzte Begriffsverwirrung zu klären , sei
nochmals festgestellt : Das Stuttgarter Auslands¬
institut betreut die Volksdeutschen jenseits unserer
Reichsgrenze , d . h . die deutschen Stammesbrüder draußen ,
die Staatsangehörige eines anderen Landes sind , aber in
ihrer Sprache und Kultur , in ihren Sitten und rassischen
Eigenschaften doch zu uns gehören . Es sind 30 Millionen
Menschen ! Mit ihnen zusammen bilden wir ein Hundert¬
millionenvolk . Das Deutsche Auslandsinstitut arbeitet seit
dem Sommer 1917 , also seit 20 Jahren in Stuttgart . Es hat
sich zur Ausgabe gemacht , einerseits die Ausländsdeutschen
wieder an die alte Heimat heranzubringen , andererseits das
Mutterland mit den Sorgen und Nöten der draußen leben¬
den Volksgenossen bekannt zu machen . Mit Politik hat diese
Tätigkeit nichts zu tun , weder mit innerer noch mit äußerer .
Es ist ein kulturelles Werk . Seine Methoden sind wissen¬
schaftlich , die Gesinnung rein menschlich und völkisch .

Etwas anderes betreibt die nationalsozialistische Bewe¬
gung als politische Partei . Sie wendet sich an die
Reichsdeutschen im Ausland , also an diejenigen
Deutschen , die nicht Staatsangehörige eines fremden Landes
sind . Die Auslandsorganisation der NSDAP , wurde fast
2 . Jahre vor der Machtübernahme des Führers und Reichs¬
kanzlers , nämlich am 1 . Mai 1931 in Hamburg gegründet .
Ihr Leiter , Gauleiter Bohle , der selbst Auslandsdeutscher
war , schuf im Laufe weniger Jahre 600 Gruppen der Orga¬
nisation im Ausland . Mitglieder der Organisation können
nur Reichsdeutsche sein . Die Organisation ist heute in den
Kreis der deutschen Staatsverwaltung eingealiedert . Ihr
oberster Befehl für jedes Mitglied : Bleibe Deutscher , aber
befolge die Gesetze des Landes , dessen East du bist ! Bekenne
dich ruhig als Parteigenosse , wenn du die Ehre hast , ein

solcher geworden zu sein , aber mische dich niemals in die
innere Politik des Gastlandes .

Die Geschichte der Auslandsorganisation der NSDAP ,
ist mit den Tagungen , die alljährlich abgehalten werden , eng
verbunden . Der Gauleiter der Reichsdeutschen im Ausland
muß wenigstens einmal im Jahre Gelegenheit haben , mit
den verantwortlichen Männern in Berührung zu kommen ,
die draußen als Landesgruppenleiter , Landeskreisleiter ,
Ortsgruppen - und Stützpunktleiter in mühevoller Klein¬
arbeit und unter schwierigsten Verhältnissen , oft nach langer
Trennung von der Heimat um jeden einzelnen Ausländs¬

deutschen ringen . 1933 sprach Gauleiter Bohle vor wenigen
Hundert seiner Getreuen im Goldenen Saal des alten
Nürnberger Rathauses über die Zukunftsaufgaben
seiner Organisation . 1934 konnte er bereits im Apollo -

Theater in Nürnberg in Anwesenheit des Stellvertreters
des Führers vor der fünffachen Anzahl seiner Mitkämpfer
aus dem Ausland und der deutschen Seefahrt die Grund¬

sätze seiner Arbeit und ihrer Schwierigkeiten verkünden .
1935 wurde die dritte Reichstagung nach E r I a n g e n , , so -

e
’

igen vor die Tore Nürnbergs und des dortigen großen
rteitags verlegt . Auch im Herbst v . I . tagten die Aus¬

ländsdeutschen in Erlangen . Nun hatte man schon viel

Leistung und etwas Tradition hinter sich . Die Politischen
Leiter , die sich während des Sommers im Reich aufhielten ,
hatten erfolgreiche Kurse auf der Führerschule für Seefahrer
und Ausländsdeutsche in Altona mitgemacht . Zum Freizeit¬
kongretz in Hamburg waren Hunderte von Ausländsdeut¬
schen geladen worden , die anschließend in zwei großen Reise -

gemeinschaften das neue Deutschland erleben durften . Die
XI . Olympiade in Berlin gab tausenden Gelegenheit , den
Glanz und die Kraft des neuen Reiches kennenzulernen .

Zum ersten Male seit der Ernennung zur „ Stadt der
Ausländsdeutschen

"
geht in diesem Sommer Stuttgart

daran , über 10 000 Ausländsdeutschen aus vielen Ländern

nach Warschau gebracht .

Oberbürgermeister Dr . Kramer soll an den Eröffnungs¬

feierlichkeiten teilnehmen .

Warschau , 13 . Aug . ( Funkmeldung .) Der „ Expreß

Poranny
"

oerösfentlicht eine Unterredung mit dem Vorgtzen -

den des polnischen Frontkämpferverbandes . General G o r e ck i .

Danach soll das „ Pilsudski - Haus
"

das die Stadt

Magdeburg dem polnischen Staat zum Geschenk gemacht hat ,
auseinander genommen und über den Wasserweg
Elbe — Nordsee — Kieler Kanal — Ostsee und Weichsel nach

Warschau transportiert werden , wo es als Erinnerungs¬

stätte wieder aufgestellt werden soll . Die Nttscheidung , wo

das 5aus in Warschau aufgebaut wird , soll die Witwe des

Marschalls fällen .

In der Unterredung erklärte General Eorecki zum Schluß ,
er möchte mit Nachdruck unterstreichen , daß diese Zuvorkom¬
menheit der Stadt Magdeburg und ihres Oberbürgermeisters
die polnische Nation mit großer und aufrichtiger
Dankbarkeit erfüllt habe . Darum beabsichtige er

auch , zur feierlichen Eröffnung des Hauses in Warschau den

Magdeburger Oberbürgermeist « Dr . Kramer einzuladen .

über 200 Reichsdeutsche in Sowjetkerkern .

Nachdrückliche Vorstellungen der deutschen Botschaft .

Der Moskauer Spionagefimmel .

Moskau , 13 . Aug . In den letzten Wochen hat eine neue ,
offenbar planmäßig durchgesührte Verhaf¬
tungswelle eingesetzt , von der eine große Zahl in der
Sowjetunion wohnhafter fremder Staatsangehöriger erfaßt
worden ist . Bei den deutschen Reichsangehörigen
handelt es sich meist um Spezialisten , Handwerker ,
Fachleute und dergl . Von ihnen wurden durch die GPU .
in Moskau 14 , in Leningrad 9 , in Kiew 3 , in Nowosibirsk 5 ,
in Tiflis 2 , in Charkow 25 , verhaftet . Unter den übrigen
verhafteten Ausländern befinden sich allein etwa 140 Un¬

garn .
Mit diesen neuen Verhaftungen erhöht sich die Zahl der

in der Sowjetunion gefangenen Reichsdeutschen
auf rund 2 0 0 , wobei leider Grund zu der Anncchme be¬
steht , daß die Gesamtzahl der verhafteten Reichsdeutschen die
Lekanntgegebenen Fälle noch weit übertrifft .

Was die zahllosen bereits im Herbst vorigen Jahres in
Moskau , Leningrad und anderen Orten verhafteten Reichs¬
deutschen betrifft , so befinden sie sich, abgesehen von 15 Aus¬

gewiesenen , nunmchr schon neun Monate hinter Gefängnis -

mauern , angeblich in „ Untersuchungshaft
"

, ohne daß auch
nur in einem einzigen Fall von den Sowjetbehörden
die Besuchserlaubnis für ihre Angehörigen oder Ver¬
treter deutscher amtlicher Stellen erteilt worden wäre .

Die neuen zahlreichen Verhaftungen in der Sowjetunion
lebender Deutscher , die bezeichnenderweise an den verschiedenen
Otten fast gleichzeitig vorgenommen wurden , zeigen , ,daß es

sich um eine systematische Aktion handelt . Die große
Mehrzahl der Opfer wird rein schematisch in Bausch und

Bogen als spionageverdächtig bezeichnet .

Angesichts dieser ernsten Sachlage hat die deutsche Bot¬

schaft in Moskau von neuem die nachdrücklichsten Vor¬
stellungen bei der Sowjetregierung erhöbe » .
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der Erde , aus allen europäischen Staaten , aus Süd - , Mittel -
und Nordamerika , aus Afrika , aus Riederländisch - Jndien ,
aus dem Fernen Osten und Australien gastliche Aufnahme
zu bereiten . Ausländsdeutsche ! Wir daheim wissen , was
es mancherorts hietz und auch heute noch heißt sich draußen
als Deutscher zu bekennen , unter fremdsprachigen Menschen
und anderen Sitten zu leben und trotzdem ein deutscher
Volksgenosse zu bleiben und als solcher zu handeln . Voll
Stolz auf diese Treubleibenden und im Geiste engster Ver¬
bundenheit strecken wir den Ausländsdeutschen beide Hände
entgegen . Die Stimmen des Blutes , der deutschen Art und
Seele wird der Stuttgarter Tagung den Ton besonderer
Herzlichkeit verleihen .

'
V . St .

Rach einer Meldung des „ Daily Telegraph
" aus N a i -

robi hat die Gesetzgebende Versammlung der
englischen Kolonie Kenia ein Gesetz angenommen ,
das die Regierung beauftragt , einen Ausschuß einzusetzen ,
der einen Plan zur Heranziehung weißer Sred -
l e r auf praktischer Grundlage ausarbeiten soll . Bei der
Beratung des Gesetzes , das von europäischen Abgeordneten
eingebracht worden war , sprachen sich indische Abge¬
ordnete dagegen aus mit der Begründung , daß Kenia
für weiße Siedler nicht geeignet sei und die neue Maßnahme
deshalb scheitern müsse .

Sozialer Fortschritt
im freiwilligen Wettkampf .

Die deutsche Wirtschaft soll ein einziger Musterbetrieb
werden !

Berlin , 12 . Aug . Der Beauftragte für die gesamte Durch -
suhrung des Leistungskampfes der deutschen Be¬
triebe teilt mit . daß bisher in 20 Gauen über 50 000
Betriebe im Leistungskampf stehen . An der
Spitze der Gaue marschieren Sachsen mit 7200 , Württemberg
mit 5200 und Pommern mit 4500 Meldungen . Die Betriebe
setzen sich aus allen Berufen , Arten und Größen zusammen .
Groß -, Mittel - und Kleinbetriebe sind vertreten . Auch
Kleinstbetriebe aus Handwerk und Handel habest sich in großer
Zahl gemeldet . Die Zahl von 50 000 wird sich , wenn die
Meldungen der noch fehlenden Gaue einlaufen , um ein Be¬
deutendes erhöhen .

Durch den Leistungskampf der deutschen Betriebe wird
der soziale Fortschritt im freiwilligen Wett¬
kampf im schnellen Tempo vorwärtsgetrieben werden enr -
chrechend dem Willen des Führers , daß die gesamte deutsche
Wirtschaft ein einziger nationalsozialistischer Musterbetrieb
werde .

Größere Kampfhandlungen in Nordchina .

Die Bahnlinie Tientsin — Peiping in der Hand der Japaner .

Nankau genommen .

Tientsin , 13 . Aug . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Wie das japanische Hauptquartier bekanntgibt , wurde
die von den Chinesen erbittert verteidigte Stadt N a n k a u , die
die Paßstraße in Richtung Kalgan sperrt , nach mehrere Stun¬
den dauernden Kämpfen von japanischen Truppen unter Ein¬
satz von Infanterie , Artillerie und Tankein -
herten eingenommen . Damit hat die erste w i r k l i ch
größere Kampfhandlunp des nordchinesischen Feld¬
zuges stattgefunden . Uber den Verlauf der Kämpfe fehlen
noch Einzelheiten .

Hervorgehoben wird in der Meldung des japanischen
Hauptquartiers der zähe Wider st and der Chinesen ,
die jetzt , unter dem Schutz von Artillerie , auf den nordwestlich
gelegenen Höhen hinter der Stadt weiteren Widerstand leisten .
In Tientsin sind die ersten Verwundetentransporte von
Japanern eingetroffen .

Der Vorstoß nach Süden eingestellt .

Tientsin , 13 . Aug . ( Funkmeldung .) Der bisherige Ver¬
lauf der japanischen Operationen um Nordchina zeigt , daß
der japanische Vorstoß , der von Tientsin aus nach dem Süden
erfolgte , im großen und ganzen eingestellt wurde . Die
Japaner haben in diesem Abschnitt die Sicherung der Eisen¬
bahnlinie Tientsin — Peiping — die das wichtigste Hilfsmittel
ihres Aufmarsches darstellt — erreicht . Der Bahnhof in
Nankau wurde von den Japanern besetzt . Der Schwerpunkt
der Operationen wurde nach dem Norden Peipings verlegt .
In Tientsin herrscht Ruhe , wenn man von kleinen
Schießereien zwischen japanischen Matrosen und versprengten
Chinesen absieht . Die Wirtschaft liegt immer noch schwer
darnieder , da Eisenbahnen und Schiffe für die beiderseitigen
Truppentransporte beansprucht wird .

Beginn der Kämpfe um Schanghai .

Tokio , 13 . Aug . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB .)
Wie die Agentur Domei aus Schanghai meldet , hat dort am
Freitagmorgen um 9 Uhr an der Grenze der japani¬
schen Konzession heftiges Maschinengewehr -
und Geschützfeuer eingesetzt . Damit hat der Kampf um
Schanghai begonnen .

Die Internationale llnd die französische Niederlasiung
waren am Donnerstag praktisch in Verteidigungszustand ge -

Freiwillige bewachen die Tore der Internationalen
Niederlassung tm gefährdeten Nordteil , die geschlossen sind
und patrouillieren in den Straßen . Auch die französische
Niederlassung trifft Vorsichtsmaßregeln . Noch sind die Tore
an der Südseite geöffnet , sie werden aber von starken Militär¬
wachen mit Panzerwagen bewacht .

Zur Verstärkung der ausländischen Garnison holendie
Franzosen Truppen aus Saigon herbei , und die
Amerikaner haben ein Regiment aus Manila
tn Marsch gesetzt .

Eine Annäherung an das Gefechtsgebiet erwies
sich zur Z ? it als unmöglich , weil die Japaner die Haupt¬
straße der Niederlassungen , die Nord - Szechuan - Road ab¬
gesperrt haben . Nördlich von der Absperungslinie darf die
Straße von der Zivilbevölkerung nicht betreten werden
Zahlreiche japanische Posten wachen über die Einhaltung
dieser Vorschrift . Im Nordteil der Niederlasiung finden
zahlreiche Hausdurchsuchungen statt , weil die Japaner be¬
haupten , daß ihre Posten dauernd aus allen möglichen Ver -

■>
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Der japanische Vorposten vor Peiping .

Im . Hintergrund des Bildes sieht man die Umriffe des
Kaiserlichen Schlosses . ( Ausgenommen im Juli 1937 . )

( Atlantic , Zander -K . )

stecken und Hinterhalten beschaffen werden . Der Bezirk um
die japanische Kaserne ist vollständig abgeriegelt .

Aus chinesischer Quelle verlautet , daß es Donnerstag¬
mittag zu neuen und heftigen Zusammenstößen mit den
Japanern im Wusung - Bezirk gekommen sei . Die Schießereien
im Hongkiu -Bezirk dehnen sich derzeit nördlich des japani¬
schen Friedhofes am Hongkiu -Fluß aus .

Weitere Verstärkung des japanischen
Landungskorps .

Tokio , 13 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Der Sprecher
des Auswärtigen Amtes teilte mit , daß der Kommandeur
des japanischen Landungskorps in Schanghai eine weitere
Verstärkung für notwendig halte , da die Verhandlungen zur
Entfernung der chinesischen Streitkräfte aus der unmittel - '

baren Nachbarschaft der internationalen Zone ergebnislos
verlaufen fei . Der Sprecher erklärte , man hoffe , daß die
schlimmste Entwicklung durch rasche Durchführung der
chinesischen Abriegelung , überwunden sei .

W iralW Wzim non einem Walen Massen.

Politischer Mord oder persönlicher Racheakt ?

Bagdad , 12 . Aug . Der Generalstabschef des Irak , General
Bekir S i d k y , und der Chef der Luftflotte , Mahmuo A l i
Iawaud , wurden Mittwochabend in Mofful e r m o r * e t .
Man vermutet , daß der Mors aus politischen Grün¬
den geschehen ist . General Bekir Sidky und seine Beglei¬
tung befand sich auf der Reise nach Ankara , um an den tür¬
kischen Manövern teilzunehmen . Trotz der Ermordung der
beiden Emiffäre herrscht im Irak Ruhe . Einzelheiten aus
Mofful besagen , daß Bekir Sidky mit seiner Begleitung Mitt¬
wochabend die Fliegerstation in Mofful besichtigte . Ein ein¬
facher Soldat , bet vor einem Zelt Poften stand , habe plötzlich
auf den Generalstabschef angelegt und ihn mit drei Gewehr -
schüsien niedergestreckt . Der Chef der irakischen Luftflotte , der
den General zu schützen versuchte , wurde von zwei weiteren
Schüssen des Attentäters tödlich getroffen . Soldaten der
Fliegertruppe , die den Attentäter lynchen wollten , konnten
nur mit großer Mühe von der Polizei und von Ofizieren des
Standortes daran gehindert werden . Man hofft , bei der
Untersuchung feststellen zu können , ob das Attentat nur ein
persönlicher Racheakt ist , oder ob es politische Hintergründe
hat .

Die Leichen der ermordeten Offiziere wurden in der
Nacht von Mittwoch auf Donnerstag von Musiul mit einem
Sonderzug nach Bagdad übergeführt , wo heute das Staats¬
begräbnis unter Beteiligung des gesamten Diplomatischen
Korps und der Regierung stattfand .

. Am späten Nachmittag des Donnerstags wurden einige
Offiziere der Garnison Bagdad verhaftet , da
man sie mit der Ermordung des General Bekir Sidky und
des Chefs der Luftwaffe , Mahmud Ali Jawaud , in Zusam¬
menhang bringt . Die Telephonverbindung und der Eisen¬
bahnverkehr mit Mofful waren zeitweise unterbrochen .

Die Regierung des Irak ist völlig Herr der
Lage . Die Stadt Bagdad wurde militärisch

"
gesichert und

sämtliche Straßen mit Militärposten besetzt . Die Garnisonen
von Mofful , Kirkuk und Basrah haben der Regierung treue
Gefolgschaft zugesichert .

Französische Bombenflugzeuge gegen
revoltierende Kurden .

Jerusalem , 12 . Aug . In der nordsyrischen Provinz
Djesireh , im Dorfe Amoudah an der türkischen Grenze , griffen
die Einwohner die französisch- syrische Kommiffion an , die zur
Untersuchung der in der Provinz herrschenden Unruhebewe¬
gung eingesetzt worden war . Dem Angriff folgte eine allge¬
meine Revolte , so daß die Behörden französische Hilfe anrufen
mußten . Zwei französische Bombenflugzeuge warfen daraufhin
mehrere Bomben auf das Dorf ab . Die revoltierenden Ein¬
wohner ^

— es handelte sich um Kurden — zogen sich Beim
Eintreffen der Flugzeuge in Verstecke zurück . Das Dors
wurde von französischem Militär besetzt . In Antiochia gab
es anläßlich mehrerer Zusammenstöße einige Verletzte . Auch
hier wurde die Ruhe durch Militär hergestellt .

Kurze Umschau .

In gewöhnlich gut unterrichteten politischen Kreisen
schreibt man dem französischen Ministerpräsidenten die Ab¬
sicht zu , im französischen Außenministerium
eine besondere Propagandaabteilung zu
schaffen . Ob es sich hierbei um rein politische Propa¬
ganda oder um Wirtschafts - und Fremdenoerkehrspropa -
ganda handeln soll , ist noch nicht bekannt .

»

Der polnische Ministerpräsident , Graf
Skladkowski , hat sich am Donnerstag zu einem mehr¬
tägigen Aufenthalt nach Frankreich begeben .
Von amtlicher polnischer Seite wrrd darauf hingewiesen , daß
die Reise der Regelung familiärer Angelegen¬
heiten dient .

*

Die isländische Regierung hat an die Schiffs -
etgentümer des englischen Fischdampfers „ Fisenda

" in
Grimsby die Aufforderung gesandt , dem Schiff durch Funk -
fpruch zu befehlen , sich in den nächstgelegenen isländischen
Hafen zuruckzubegeben . Wie aus der Mitteilung der islän¬
dischen , Regierung hervorgeht , wurde die „ Fisenda

" an der
isländischen Westküste von dem isländischen Patrouillenboot
„ Eantur "

aufgebracht und ein Offizier an Bord des enq -
iischen Schiffes gesandt . Die „ Fisenda

"
folgte aber nicht den

Weisungen , sondern entfernte sich . Nach Lloyds handelt es
sich bei dem englischen Fischdampfer um ein 455 - Tonnen -
Schiff , das der Atlas Eteam Fishing Company Ltd .
Grimsby gehört .

Für den vor kurzem zurückgetretenen Oberbundes¬
richter van Devanter hat Präsident Roosevelt den
Senator Hugo Black aus Alabama zum Mitglied
des Obersten Bundesgerichtshofes ernannt .
Senator Black ist 51 Jahre alt , Demokrat und seit 1926
Mitglied des Senats . Er ist ein Freund des von Roosevelt
eingeschlagenen neuen Kurses und trat kürzlich als Ver -
faffer der zur Zeit noch schwebenden Gesetzesvorlage zur
Regelung der Löhne und der Arbeitszeit hervor .

Die österreichische Presse verschweigt
die Grazer Zwischenfalle .

Planmäßig vorbereitete Aktionen . — Das Bedauern des

örtlichen Sicherheitsdirektors . — Erklärungen der Vater¬

ländischen Front iti einem jüdischen Hetzblatt .

Wien , 12 . Aug . Aus den Ergänzungsmeldungen über die

Vorfälle in Graz , die sich mit den Erhebungen durch die

dortige konsularische Vertretung des Reiches decken , geht

hervor , daß der Sturm auf die Läden , in denen das

Führerbuch „ Mein Kampf
"

auslag , eine plan¬

mäßig vorbereitete und durchgeführte Aktion

gewiffer Kreise der Vaterländischen Front war . Nachdem das

Buch auf Grund der Verhandlungen offiziell zngelaffen ist ,
stellen diese Übergriffe lokaler Untergliederungen somit zu¬
gleich offensichtlich den Versuch dar . die Durchführung des

Abkommens mit Deutschland zu stören . Botschafter v . Popen
wird persönlich Gelegenheit nehmen , den Vorfall bei der

österreichischen Regierung zur Sprache zu bringen unter

Wahrung der durch die deutsch - österreichischen Vereinbarungen
sich ergebenden Belange .

Der Sicherheitsdirektor von Graz hat noch
am gleichen Tage sein Bedauern über die Ausschreitun¬
gen zum Ausdruck gebracht .

Es ist bezeichnend , daß die gesamte österreichische
Presse dieVorfalle i n G r a z, die ihr offenbar ziem¬
lich peinlich sind bisher verschweigt . Es ist aber
weiter bisher besonders bezeichnend , daß ausgerechnet das
bekannte jüdische Hetzblatt „ Echo " eine Er¬
klärung der Vaterländischen Front in Graz
Bringt . In dieser Erklärung des Sekretärs der Landes¬
leitung der Vaterländischen Front in Graz wird die Sache
so dargestellt , als ob die Vaterländische Front mit telephoni¬
schen Anrufen geradezu bestürmt worden sei . gegen die Aus¬
legung des Hitlerbuches „ Mein Kampf

"
einzuschreiten . In

einer der Buchhandlungen sei es bann zu Streitigkeiten ge¬
kommen , die von der Vaterländischen Front , die mit den
Vorkommnissen in keinem Zusammenhang stände , bedauert
würden .

In der zweiten Ausgabe des „ Echo
"

erfolgt dann noch
ein eingehender Bericht des Blattes , in dem zugegeben wird ,
daß größere Trupps in vier Buchhandlungen
d i e Entfernung des Führerbuches aus den Schau¬
fenstern erzwungen hätten . In einer Buchhandlung sei
es dann infolge Widerstandes eines Angestellten zu Tätlich¬
keiten gekommen . Zwei Funktionäre der Vaterländischen
Front in Graz seien herbeigeholt worden und hätten versucht ,
den Streit zu schlichten . Der eine von ihnen ( der vom DNB
in der ersten Meldung erwähnte Glessner ) sei bei den
Nationalsozialisten Stetermarfs sehr verachtet , weil er als
Urheber der Ausschließung von 300 nationalsozialistischen
Studenten von den österreichischen Hochschulen gelte .

Im Zusammenhang mit bet Meldung des deutschen Rund¬
funks über die Grazer Zwischenfälle erdreistet sich das
jüdische „ Echo

" außerdem noch , von einer unnötigen Gefähr¬
dung des Juli -Abkommens zu sprechen . Was von dieser
Polemik zu halten ist , geht schon daraus hervor , daß die
österreichische Regierung schon mehrfach gezwungen war , gegen
die Schreibweise dieser Blätter vom Schlage des „ Echo

" die
sich heute als Hüter des Preffefriedens ausipielen , vorzugehen .
Im übrigen zeigen jetzt diese Vorfälle aufs neue wo die
wirklichen Saboteure der deutsch -österreichischen Verständigung
sitzen .
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Die Bezwingung des Nordatlantik .

Am Mittwochnachmittag traf das deutsche See¬

flugzeug „ Nordmeer " iu L i s s a v o « ein , um von hier

aus ehren Versuchsflug zur Einrichtung eines regel¬

mäßigen Luftverkehrs über den Nordatlantik zu

unternehmen . Die „ Nordmeer " wird zunächst nach den

Azoren weiterfliegen , um vom Stützpunkt „ Friesen¬
land " dann zum eigentlichen Atlantikslug zu starten .

Wenn die Lufthansa jetzt erneut Versuchsflüge über den
Nordatlantik durchführt , so ist das Ziel dieser Flüge die
Schaffung eines regelmäßigen Postflugver -
feijrs , Bei dem man für den Gesamtflug von Frankfurt am
Main bis nach New Hort mit einer Flugzeit von 30 Stunden
rechnet . Von Frankfurt soll zunächst eine Landmaschine
starten , die die Post nach Lissabon bringt . Dort liegt dann
eine der neuen für den Nordatlantikverkehr konstruierten
Maschinen bereit , die die Post weiter nach den Azoren
bringt . Der Start in Lissabon wird dabei ohne Flug -
zeugschleuder erfolgen , da die Maschine wegen der verhält¬
nismäßig kurzen Entfernung bis zu den Azoren durch
Betriebsstoff nicht allzusehr belastet wird . In der Nähe
von Horta auf den Azoren liegt das Flugsicherungsschiff
„ F r i e s e n l a n d "

, das bekanntlich erst erbaut wurde . Von
hier erfolgt der Schleuderstart zum eigentlichen Atlantik¬
flug , bei dem eine Strecke von etwa 4000 km ohne Zwischen¬
landung zurückgelegt werden muß . Vor der amerikanischen
Küste , vor New Pork , übernimmt das Flugsicherungsschiff
„ S ch w a b e n l a n d " die Betreuung der Maschine . Von
hier erfolgt auch der Schleuderstart zum Rückflug . Bekannt¬
lich sind derartige Versuchsflüge schon im September v . I .
durchgeführt worden und zwar mit den Flugbooten „ Zephir

"

und „ Aeolus "
, die beide im Verkehr mit Südamerika ver¬

wendet werden . Wenn auch diese Versuchsflüge durchaus
befriedigend verliefen , so erschien es doch wünschenswert ,
Maschinen zu schaffen , die mit größerer Geschwindigkeit in
kürzerer Zeit den Weg bewältigen können und die jede
Gewähr für die sichere Durchführung des Flugdienstes bieten .
Der Nordatlantik ist nun einmal ein weitaus schwierigerer
Geselle als der Südatlantik , der seit längerer Zeit durch
einen regelmäßigen und völlig einwandfrei und sicher funk¬
tionierenden Flugdienst überbrückt ist . Auf dem Nord¬
atlantik trifft das Flugzeug auf sehr viel schwierigere
atmosphärische Verhältnisse , muß doch hier unter Umständen
mit Gegenwinden von 90 Stundenkilometern gerechnet wer¬
den . Die Flugboote , dnen jetzt solche Leistungen zugemutet
werden , find von dem Chefkonstrukteur des Hamburger Flug¬
zeugbaues ( Blohm & Voß ) erbaut worden . Es find vier¬
motorige Maschinen , die langwierige Versuchsflüge hinter
sich haben und die nach kleinen Änderungen auf Herz und
Nieren geprüft worden sind , ehe man sich zu dem großen
Unternehmen entschloß . Es ist selbstverständlich , daß man
bei diesen ganzen Flügen auf den Erfahrungen aufbaut , die
man bei den Versuchsflügen des Vorjahres gemacht hat und
die auch schon früher gemacht wurden . Die praktischen Vor¬
arbeiten für diesen Nordatlantikverkehr begannen nämlich
schon wesentlich früher mit dem Schleuderflugdienst der
Lufthansa von den Dampfern „ Europa

" und „ Bremen " im
Jahre 1929 . Hier wurden im Laufe der Jahre außerordent¬
lich wertvolle Erfahrungen gesammelt , die jetzt mit ver¬
wandt werden .

Zu bemerken ist , daß die Lufthansa lediglich einen Post¬
flugdienst anstrebt , während die Engländer und Ame¬
rikaner . die in diesem Jahre bereits Versuchsflüge mit

Erfolg durchführten , schon bei den kommenden Flügen P o st -
und Personendlenst miteinander verbinden
wollen . Der Personenverkehr dürfte aber doch wohl dem

Luftschiff zunächst vorbehalten bleiben , wobei wir bekanntlich
damit rechnen können , daß im nächsten Jahre wieder ein

„ Zeppelin
"

für diesen Dienst zur Verfügung stehen wird . In
dieser Hinsicht ist besonders bemerkenswert , daß sich der be¬
kannte Luftfahrtsachverständige Rosendahl sehr energisch für
den Luftschiffverkehr eingesetzt hat , dem er gegenüber dem
Flugboot den Vorzug gibt . Allerdings ist auch wohl mit dem

jetzt konstruierten viermotorigen Flugbooten nicht das letzte
Wort gesprochen . Das wenigstens kann man Äußerungen
des Erbauers der neuen Maschinen entnehmen . Dr . Richard
Vogt äußerte sich nämlich unlängst dahin , daß das Problem
eines wirtschaftlich tragbaren und gencherien Ozeanflug¬
dienstes erst dann vollkommen gelöst sein wird , wenn es ge¬
lingt . eine Maschine zu konstruieren , die , obwohl schwimm -
sährg , unabhängig vom Katapultstart , der nur als Zwischen¬
lösung anzusehen ist , vom Lande aus starten und große Über¬
seestrecken im Ohnehaltflug bewältigen kann . Das sind Pläne ,
für die Zukunft , sie zeigen , daß die Techniker , kaum daß ein
neuer Erfolg errungen und eine neue Maschine konstruiert
ist . nicht ruhen , sondern weiter auf Verbesserungen sinnen ,
die es ermöglichen , noch schneller und noch beHer bie Brücke
über den Nordatlantik zu schlagen und damit die Erdteile
einander näher zu bringen . As .

Em neues Dorf entstand im Moor . Am 15 . August feierlicher Staatsakt in Hierlshagen .
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Mit einem feierlichen Staatsakt wird am 15 . d . M . das neue Dorf Hierlshagen eingeweiht werden , das als erste
geschlossene Siedlung auf dem Boden errichtet ist . der vom Arbeitsdienst dem Sprottebruch abgerungen wurde . Das
Dorf umfaßt 40 Gehöfte . Die Siedler stammen aus den verschiedensten Gegenden des Reiches . In dem neuen
Dorf Hierlshagen ist auch ein Frauenarbeitsdienstlager untergebracht das zur Unterstützung der Siedler bei ihrer
Arbeit und zur Wartung der Kinder eingesetzt wird . — Links : Teilbild eines der schmucken Gehöfte von Hierls¬
hagen . — Rechts : Arbeitsdienstmaiden am Brunnen . ( Scherl - Wagenborg - M . )

Tschechoslowakischer Schutterror
gegen deutsche Angestellte .

Eine fubetenbeutidje Interpellation .

Preßburg , 12 . Aua . Der Abgeordnete Karmasin von
der Sudetendeutschen Partei hat an die tschechoslowakische
Regierung eine dringende Interpellation gerichtet .
Diese wendet sich dagegen , daß die deutschen Angestellten der
tschechoslowakischen Donau -Dampfschiffahrts - Eesellschaft in
Theben ( Slowakei ) entgegen den gesetzlichen Bestimmungen
gezwungen werden , ihre Kinder in die tschechoslowakische -
Schule zu schicken . Fünf deutschen Angestellten , die zusammen
neun Kinder haben , wurde dieser Tage von der Gesellschaft
ein Erlaß vorgelegt , der mitteilt , daß es als Zeichen der
Loyalität angesehen würde , wenn sie ihre Kinder in die
tschechoslowakische Schule in Theben schicken würden . Ferner
wurde ihnen angedeutet , daß im Falle der Nichtbe¬
achtung der Aufforderung die Familien¬
vater aus der Arbeit entlassen werden würden .
Die Kenntnisnahme des Erlasses mußte durch Unterschrift
bestätigt werden . Auf den Hinweis , daß die Kinder doch
bereits in die deutsche Staatsschule eingeschrieben seien und
es nach dem Gesetz nicht möglich sei , ohne triftigen Grund die
Schule zu wechseln , wurde erklärt , daß dies schon irgendwie
geregelt würde . Da es sich bei dem geschilderten Tatbestand
um einen offensichtlichen Fall von Terror handelt , wurden an
die Regierung folgende Fragen gerichtet :

1 . Ist die Regierung gewillt , den geschilderten Tatbe¬
stand untersuchen zu lassen ?

2 . Ist die Regierung bereit , dafür zu sorgen , daß den
deutschen Angestellten kein Schaden daraus erwächst , wenn sie ,
von ihrem verfassungsmäßigen Recht Gebrauch machen , ihre
Kinder in die deutsche Schule zu schicken ?

3 . Ist die Regierung bereit , dafür zu sorgen , daß die für
die Übertritte von Kindern einer Schule in die andere außer¬
halb der gesetzlichen Frist geltenden Bestimmungen einge¬
halten werden ?

4 . Ist die Regierung bereit , alle Schuldigen exemplarisch
zu bestrafen , damit sich tn Zukunft derartige Fälle nicht mehr
wiederholen können ?

•
— — — —

Die Manöver auf Sizilien haben begonnen .

Aufgabe : Abwehr eines Landungskorps .

Rom , 12 . Aug . Die großen italienischen Sommermanöver
auf Sizilien haben in der Nacht zum Freitag begonnen . Sie
dauern bis einschließlich nächsten Dienstag . Zwei Tage
später finden bann die Paraden des Heeres und der Flotte
statt . , Am selben Tage wird Mussolini in Palermo seine
politische Rede halten . Der König von Italien und
Kaiser von Äthiopien sowie der Kronprinz sind bereits
im Hauptquartier in Sasteelvetrano nahe der Südküste
Siziliens eingetroffen . In den Hauptabschnitten der Manöver
wird sich auch Mussolini im Hauptquartier aufhalten . Zahl -

Das Verhältnis Danzig - Polen ist in Ordnung .

Gauleiter Forster auf der großen Danzig -

Kundgebung in Stuttgart .

Stuttgart , 13 . Aug . Zu einer erhebenden Kundgebung
für die auf Vorposten des Deutschtums im Osten stehende u r -
deutsche Stadt Danzig gestaltete sich die Danzig -

Feierstunde , die am Donnerstagabend im Rahmen der dies¬
jährigen Jubiläumstagung des Deutschen Auslandsinstituts
in dem vollbesetzten Festsaal der Liederhalle stattfand . Gau¬
leiter Forster , von stürmischem Jubel begrüßt , stellte in
einer groß angelegten Rede , die immer wieder durch Beifalls¬
bezeugungen unterbrochen wurde , das , Problem 3 ) anjig in
kultur - und staatspolitischer und wirtschaftlicher Hinsicht in
den Mittelpunkt seiner Darlegungen . Nach einem geschicht¬
lichen Rückblick auf die Besiedlung und Kultivierung des euro¬
päischen Ostens durch das Deutschtum , schilderte er , wie int
Laufe der Geschichte immer wieder fremdes Volkstum die
Hand nach deutschem Land ausgestreckt hatte und rechnete
scharf mit dem Versailler Diktat ab , das den deut¬
schen Osten in einer geradezu widersinnigen
Weise nach jeder Richtung hin zerrissen hat .
Mit Nachdruck betonte Forster , daß Danzig , obwohl es vom
Reiche abgetrennt worden ist , urdeutsch , wie es war , auch ur¬
deutsch geblieben ist .

Hierauf wandte er sich innenpolitischen Fragen Danzigs
zu und erläuterte , wie aus der kerndeutschen Stabt ein sogen .
Freistaat mit eigenen Grenzen , eigener Regierung und eige¬
ner Verfassung , aber ohne jede eigene Wehr , ohne eigene Ver¬

kehrsmittel , ohne eigene Finanzhoheit und bergl . gestaltet
worden fei . So sei einmal Danzig geschaffen wor¬

den , um einen ewigen Zankapfel zwischen
Deutschland und Polen zu bilden .

Mit großem Nachdruck wies der Redner darauf hin , daß
es erst dem Nationalsozialismus vorbehalten war , die
Atmosphäre zwischen diesen beiden Staaten zu bessern . Ohne
Adolf Hitler und den Nationalsozialismus wären Gebiete wie
das Saargebiet und Danzig auf ewige Zeiten für das Deutsch¬
tum verloren gewesen . ( Stürmischer Beifall . ) Bis 1933 habe
es der Völkerbund verstanden , die vielen Streitfragen zwischen
Deutschland und Polen auf die lange Bank zu schieben . Als
die Nationalsozialisten bann an die Regierung gelangt seien ,
habe Danzig sofort versucht , sich mit Polen zu verständigen .
Der nationalsozialistischen Regierung sei es bann gelungen ,
diese Verständigung tatsächlich auch zustande zubringen . Heute
sei es so , daß sämtliche Meinungsverschieden¬
heiten zwischen Danzig und Polen aus der
Welt geschafft wurden durch die gegenseitige Aussprache
von Mann zu Mann . Polen wisse , daß es am Deutschtum
im Danzig nichts mehr ändern könne , und auch wir wüßten ,
welche Verpflichtungen wir gegenüber Polen hätten .

2n ironischer Weise setzte sich Gauleiter Forster dann mit
der „ segensreichen

"
Tätigkeit des Völker¬

bundes auseinander . Diese Einrichtung brauche sich heute
um bas Verhältnis Danzig -Polen in keiner Weise mehr zu
kümmern , ba es in Ordnung sei .

Zum Schluß zeigte ber Gauleiter in großen Zügen die
verschiedenen Ursachen auf , die zur Notlage Danzigs auf wirt¬
schaftlichem Gebiete geführt haben . Mit ber Aufforderung
an jeben deutschen Volksgenoßen , bie schöne deutsche Stadt
Danzig und den deutschen Osten zu besuchen , beendete Gau¬
leiter Forster die Feierstunde .

reiche Minister . Unterstaatssekretäre , Senatoren , Abgeordnete
sowie hohe Parteipersönlichkeiten weilen im Manövergelände .

Rot wird nach ber ersten amtlichen Mitteilung aus dem

giuptquartier am Freitag bei außerordentlich günstigen
erhältnissen an ber Sübwestküste Siziliens zwischen Trapani ,

Marsala unb Scacca landen . Das Lanbungskorps
besteht aus zwei Divisionen unb einer „ gepanzerten Vrigabe .

"

Zur Angriffspartei gehören außerbem überlegene Flotten - unb
Luftwaffenkräfte . Die Abwehr übernimmt die blaue Partei
in Stärke von drei Divisionen unb starken Milizverbänben .
Letztere werben besonders zur Küstenverteidigung eingesetzt .
An den Manövern nehmen rund 50 000 Mann , 2000 Fahrzeuge
unb 3000 Kraftwagen , barunter zahlreiche Panzerwagen und

Flakbatterien , teil . Nach einer amtlichen Mitteilung kommt
es bei den Übungen besonders auf bie enge und rasche
Zusammenarbeit aller Heeresteile an .

Der zweite Teil der Londoner Luftmanöver .

Die Verteidigung war erfolgreich .

London , 12 . Aug . Über London und seiner weiteren Um¬

gebung fand am Mittwochabend der z w e i t e Teil der

wegen ungünstiger Witterungsverhältnisse am Dienstag um
24 Stunden verschobenen Fliegerabwehrübungen
statt . An diesen Übungen nahmen 340 Flugzeuge teil , und

zwar dienten 200 der Verteidigung unb 140 bent Angriff .
Neun Angriffsziele waren den angreifenden Fliegern aufge =

geben . 42 Luftangriffe sind im Verlaufe der Übung auch auf
Ziele im Gebiete der Londoner Dockanlagen durchgeführt
worden .

Die Mehrzckhl ber angreifenben Flugzeuge näherte sich
London aus westlicher unb nordwestlicher Richtung in einer
Höhe von über 3000 Meter , um dann beim An¬

griffs auf bie Ziele auf 300 bis 600 Meter'
niederzugehen . Dabei kam es zu 37 Lustkämpsen .

Soweit man bis jetzt festgestellt hat , sollen die vertei¬

digenden Streitkräfte im Ausmachen ber Angreifer einen
vollkommenen Erfolg erzielt haben . Allerdings wurden sie
von einer ausgezeichneten Sicht bis zu 10 Kilometer Entfer¬
nung und von wenig bewölktem Himmel begünstigt . Die

Horchtätigkeit soll sich als sehr wirksam erwiesen haben .

Bolschewistisches Benzinschiff versenkt .

Der nationale Heeresbericht oom Donnerstag .

Salamanca , 13 . Aug . Der nationale Heeresbericht vom
Donnerstag besagt :

Nordfront : Gewehr - und Eeschützseuer an einigen Ab¬
schnitten .

Front von Madrid , Avila und Soria : Nichts Neues .
Front von Aragon : Die Sierra de Vujalvn , die

bereits in den vergangenen Tagen vom Feind gesäubert
wurde , ist nunmehr gänzlich frei von gegnerischen Truppen .
Es wurden über 200 Leichen geborgen unb 200 Gewehre , sechs
Maschinengewehre unb eine große Menge Munition aufge¬
lesen . Im Abschnitt von Poreuna versuchte der Feind , unsere
Linien zu durchbrechen . Durch ein geschicktes Manöver wurde
er von unseren Truppen in die Flucht geschlagen und ver¬
folgt . Er verlor 83 Tote , 19 Gefangene , fünf Maschinen¬
gewehre , über 100 Repetiergewehre , 34 Gasmasken unb an¬
deres Kriegsmaterial .

Gestern nachmittag mürbe durch eines unserer Kriegsschiffe
bas bolschewistische Benzinschiff „ Campen -
d or " versenkt , bas mit einer Labung sowjetrussischen
Benzins versuchte , einen sowjetspanischen Hafen der Mittel¬
meerküste anzulaufen .

Die Bombeuerplosion im Garten
des dänischen Verteidigungsministers .

Eine nationale Demonstration gegen die versuchte Auflösung
der Freiwilligenkorps .

Kopenhagen , 12 . Aug . Das Kopenhagener Schwurgericht
verhandelte gegen bie brei Personen , bie wegen der Bomben¬
explosion am 21 . Juni im Garten ber Villa des dänischen
Verteidigungsministers Aising Andersen unter Anklage ge¬
stellt waren .

Der Hauptangeklagte , ber 26jährige Viggo Joseph
Madsen , war geständig , eine Astralrt -Bombe im © arten des
Ministers zur Sprengung gebracht zu haben . Er erklärte ,
seine Tat [ei als eine

'
nationale Demonstration

gegen bie durch bas neue Militärgesetz versuchte Auf¬
lösung der Freiwilligenkorps gedacht gewesen .

Madsen wurde zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt wegen Vergehens gegen den Paragraphen des

Strafgesetzbuches , ber für bie Verletzung eines Menschen ober
seines Vermögens durch Sprengungen Gefängnisstrafen
»wischen sechs Monaten unb 12 Jahren vorsieht . 34 Tage ber

Untersuchungshaft wurden in Anrechnung gebracht . Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Angeklagten nicht ab¬
erkannt .
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Aachrlckten
.

Der Faulbrunnen .

Inmitten unserer Stadt und dennoch vor hundert Jahren
und mehr hart vor ihren Toren , belebt ein aur drei Röhren
hervorfließendes Wasser die mitternächtliche Stille versickert
in dem tagsüber hier vorbeibrandenden Verkehr . Gerade
in diesen heißen Tagen ist das Wasser des Faulbrunnen für
viele unserer Volksgenossen ein erfrischendes Labsal . Das
wird uns so recht klar , wenn wir an einem der Sommer¬
nachmittage bei mählich abklingender Hitze und sich nun
wieder dem Außen öffnenden Häusern das geschäftige Treiben
beobachten , das sich hier entspinnt und das in seiner ganzen
fröhlichen Unbekümmertheit zu schildern , unmöglich ist . Aber
wir wollen wenigstens einen Versuch davon geben .

Da beugen sich die Frauen zu dem hervorschießenden
Wasser , doch eine halbflügge Kleine hält gleich drauf ihre
Kaffeetasse in den Strahl der Quelle . Drüben steht ein Greis

y.ftb friuftjn langsamen Zügen und an dem mittleren Zweig
lagt sich ein Knabe den Trank in den Becher laufen . Doch
schon warten andere , packen Gefäße von abenteuerlichsten
Formen aus , halten ihr Schwätzchen , drängeln ungeduldig
hin zu dem kühlenden Raß . Fremde und Einheimische treffen
aufeinander , das Alter und die Jugend . Flink und eilig
füllen sich grüne Flaschen , Töpfe mit Henkelohren , kleine
Alumrmumbecher . über die grauen Stufen der Sandstein -
tveppe verschüttet manch eine und manch einer manch einen
der erfrischenden Tropfen .

Nirgends ist die Hitze in diesen Wochen schärfer und
unbarmherziger als in den angrenzenden Straßen ; aber hier
ist der Ausgleich geschaffen . Und mag auch das Wasser der
Nase nicht angenehm sein , dem Gaumen mundet seine laue ,
mineralischgewürzte Kühle , und es soll schon vorgekommen
fern , daß mitten in der Nacht Autos hier stillhielten und der
Lenker den Zaun überkletternd drunten trank , um dann ge¬
stärkt weiterzufahren . _ e .

Wiesbaden die waldreiche Stadt .
Die Verteilung des Stadtgebietes .

Das „ Statistische Jahrbuch deutscher Gemeinden "
, Aus¬

gabe 1937 berichtet uns , daß es im Deutschen Reich — nach
der mittleren Einwohnerzahl 1935/36 — 11 Städte mit über
500 000 Einwohnern , 16 Städte mit über 200 000 bis
500 000 , 30 Städte mit über 100 000 bis 200 000 , 45 Städte
mit über 50 000 bis 100 000 , 172 Städte mit über 20 000 bis
50 000 und 293 Städte mit über 10 000 bis 20 000 Ein¬
wohnern , zusammen 567 Städte und Gemeinden mit über
10 000 Einwohnern und darunter 57 Großstädte ( Städte über
100 000 Einwohner ) gibt . Wiesbaden — mittlere Ein¬
wohnerzahl 1935/36 rund 163 000 , heute rund 165 000 —
rangiert daber unter den Großstädten und überhaupt an
34 . Stelle . Würde aber die Reihenfolge nach der räum¬
lichen Größe der Städte aufgestellt , so würde unsere
Heimatstadt mit ihrem Stadtgebiet von 14141 Hektar
( Stanb vom 30 . 6 . 36 ) schon an 14 . Stelle unter den Groß¬
städten und vor Städten wie Dresden , Hannover und Stutt¬
gart zu stehen kommen . Unser im Verhältnis zur Einwohner¬
zahl aroges Stadtgebiet beruht einmal auf der Größe der
V o r st ad t b e z i r k e , zum anderen aber auch auf den zum
Stadtgebiet gehörenden 4621 Hektar Wald , die allein 32 7 %
der Gesamtfläche der Stadt ausmachen . Damit hat Wies¬
baden , abgesehen von Berlin und Rostock , unter allen deut¬
schen Großstädten den größten Waldreichtum
innerhalb des Stadtgebiets auszuweisen . Die
Stadt selbst , st aber auch zugleich unter allen deutschen Groß¬
städten mit der größte Waldbesitzer . Denn nicht weniger als
3165 Hektar des zum Stadtgebiet gehörenden Waldes sind
städtisches Eigentum , wozu noch weitere außerhalb der Stadt
belegene 96 Hektar kommen , und unter den Großstädten
können nur Berlin , Frankfurt a . M . und Rostock größeren
Waldbesttz ihr Eigentum nennen .

Trotz des umfangreichen Waldbestandes entfällt mit
6656 Hektar fast die Hälfte und damit der weitsaus größte
Teil unseres Stadtgebiets auf landwirtfchaftlich ge¬
nutzte Flächen , eine Erscheinung , die ihre Ursache in dem
überwiegend ländlichen Charakter eines Teils der durch
Eingemeindungen hinzugekommenen Vorftadtbezirke hat .
Hieraus erklärt es sich auch , daß Wiesbaden trotz seines
Charakters als hervorragende Kur - , Bäder - und Wohnstadt
auch eine ansehnliche Anzahl von Erbhöfen aufzuweisen
hat , nämlich 54 mit einem Gesamtgrundeigentum von 541

Geburt und Tod des Filmstreifens .

Am Anfang Schießbaumwolle — am Ende Silberbarren .

Millionen Menschen sitzen jeden Abend im Kino und
lassen lustige oder ernste Bilder vor sich auf der Leinwand
abrollen , sie lachen oder sind gerührt , und doch kennt kaum
jemand von ihnen den langwierigen und schwierigen Weg ,
den ein Filmstreifen von seiner Entstehung bis zu seiner
Vernichtung durchmacht . Alle kennen die vielen Namen der
Stars , doch niemand erwähnt den kleinen Zelluloid -
streifen , der ja all die bunten Schicksale trägt , und der ja
all den vielen Filmschaffenden erst den Weg zum „ unsterb¬
lichen

"
Ruhm schaffen soll .

Dreißig Jahre sind es jetzt her , daß in Deutschland die
beiden ersten und heute auch noch bedeutendsten deutschen
Rohfilmfabriken entstanden . Agfa und Zeitz Ikon sind die
beiden Namen und sie besitzen heute in der ganzen Welt einen
guten Klang , denn in den drei Jahrzehnten haben Erfindun¬
gen , Fleiß und Energie aus kleinen Anfängen einen großen
Industriezweig geschaffen . Zwei Grundelemente kennt die
Rohfilmherstellung : Feuer und Wasser . Das eine , Feuer , ist
der ärgste Feind , das Element , das in Sekunden alles ver¬
nichten kann , und das andere , Wasser , begleitet zum Schutz
den Streifen vom Ausgangsprodukt bis zum fertigen
Negativfilm . Wie ein laufendes unendliches Band schlängelt
sich der Roh film streif en durch die langen schmalen
Häuser der Fabrik , die alle nur zu ebener Erde liegen und
daher von weitem wie viele Baracken aussehen . Das Aus¬
gangsprodukt jedes Rohfilms kann heutzutage gleichfalls in
der Sprengstoffindustrie verwandt werden und ist uns von

Kort als Schießbaumwolle bekannt . Die Schießbaumwolle , die
tn der Rohfilmherstellung gebraucht wird , mutz dauernd
unter Wasser gehalten werden , da sie derartig leicht ent¬
flammbar ist , daß schon eine glühende Zigarette in der Nabe
ausreicht , um eine Explosion herbeizuführen . Mit einer
Stichflamme würde dann das ganze Lager sich entzünden und
einmal breiMstd , kann man dann kaum noch mit Wasser

Wieviel Bier trinken wir
Wiesbadener ?

43 Liter je Kops der Bevölkerung im Jahr .

Unsere Stadt liegt zwar in einem der wichtigsten Wein¬
baugebiete , aber trotzdem ist der Bierkonsum bei uns nicht
unerheblich . Das trifft besonders auf die heiße Jahreszeit zu ,
wo ein „ kühles Blondes "

nicht zu verachten ist . Die Wirt¬
schaftsgruppe Brauerei hat eine Rundfrage an die deutschen
Städte mit über 50 0000 Einwohner über den Umfang des
Bierverbrauchs gerichtet .

Aus einer Übersicht über die Ergebnisse geht hervor ,
daß der Bierverbrauch der einzelnen Städte je nach ihrer
klimatischen Lage und beeinflußt durch ihre Bevölkerungs¬
struktur verschieden ist . Er schwankt zwischen einem Konsum
von 185,9 Liter Jahresverbrauch je Kopf der Bevölkerung
in Bamberg ( Rechnungsjahr 1935/36 ) und 19,2 Liter in
Flensburg . Insgesamt kann festgestellt werden , daß der
Bierverbrauch in den klimatisch wärmeren Gegenden des
Reiches , also im Westen und Süden größer ist , als im Osten
und Norden , daß ferner in den Weinbaugebieten naturgemäß
dem Wein zumeist der Vorzug vor dem Biere gegeben wird ,
während im Norden und Osten infolge des kälteren Klimas
ein bedeutend höherer Verbrauch von Branntwein anzu¬
treffen ist .

In Wiesbaden wurden nach der Ermittlung im
Rechnungsjahr 1935/36 insgesamt 69 992 Hektoliter Bier ge¬
trunken . Bei einer Einwohnerzahl von 162 685 zur Zeit der
Erhebung ergibt sich danach in unserer Stadt ein Verbrauch
je Kopf von 43 Liter . Wiesbaden liegt mit dieser Quote
unter dem 65,8 Liter betragenden durchschnittlichen Kopf¬
verbrauch der erfaßten 96 Städte .

Aus einem Vergleich des Bierkonsums je Kopf ergibt
sich , daß unsere Stadt unter den 96 Städten an 70 . Stelle
steht , während Mainz mit einem Verbrauch von 40,4 Liter
je Kopf den 79 . Platz , Frankfurt mit 52,2 Liter den 48 . und
Heidelberg mit 60,5 Liter den 34 . Platz inne hat . Den
höchsten Verbrauch hatten nach Bamberg die Städte Ulm
mit 173 Liter je Kopf , München mit 165,1 Liter und Regens¬
burg mit 164,8 Liter , den niedrigsten neben Flensburg
Bottrop mit 24,3 , Gladbeck mit 24,5 und Elbing mit 26,9
Liter pro Einwohner .

Allgemein leichte Erhöhung des BierverLrauches .

Nach den im letzten „ Vierteljahresheft zur Statistik des
Deutschen Reiches

"
veröffentlichten Angaben über den Ver¬

brauch an steuerpflichtigen Nahrungs - und Eenußmitteln ist
der Bieroerbrauch , der im Kalenderjahr 1933 den niedrig¬
sten Stand mit 50,7 Liter je Kopf der Bevölkerung erreicht
hatte , wiederum leicht gestiegen , und zwar von 58,0 Liter
je Kopf der Bevölkerung im Kalenderjahr 1935 auf 58,9
Liter im Kalenderjahr 1936 . Der Mehrverbrauch im Jahre
1936 stellt sich also auf 0,9 Liter .

Der Bier verbrauch
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( Graphisch - Statistischer Dienst — M .)

Die Entwicklung der letzten Jahre beweist , daß wenig
Aussicht dafür vorhanden ist , daß der Vierverbrauch wieder
den Stand erreicht , der im Jahre 1929 ober gar im letzten
Vorkriegsjahr 1913 gegeben war . Außer der Tatsache der
Höhe der steuerlichen Belastung ist dafür sicherlich auch ein
Wandel der Verbrauchsgewohnheiten verantwortlich zu
machen . Dem Rückgang des Bierverbrauchs entspricht eine
Zunahme des Verbrauchs alkoholfreier Getränke und eine
leichte Zunahme übrigens auch des Weinverbrauchs . Die
Tendenz zum Rückgang des Bierverbrauchs hat übrigens
schon in dem Jahrzehnt vor dem Weltkrieg bestanden , denn
der Verbrauch war unter gewissen Schwankungen von rund
118 Liter je Kopf der Bevölkerung im Jahre 1900 auf 102
Liter im letzten Vorkriegsjahr 1913 zurückgegangen .

Der Staat und das Verkehrswesen .

Die Rangordnung der Verkehrsmittel . — Zukunftsprobleme .

In der Zeitschrift „ Die Straße
"

beschäftigt sich
Ministerialdirektor Brandenburg mit der Bedeutung
der einzelnen Verkehrsmittel . Es fei kein Zweifel , so heißt
es in dem Aufsatz , daß das Rückgrat und Kernstück des deut¬
schen Verkehrs die Deutsche Reichsbahn sei . Die
ständige Zunahme der privaten Personenwagen tue der
Reichsbahn keinen wesentlichen Abbruch . Es sei unwahr¬
scheinlich , daß weniger Menschen auf der Eisenbahn , ins¬
besondere auf weiten Strecken führen , als es früher der Fall
gewesen sei . Außerdem habe das Aufblühen der Automobil -
industrie und der Aufschwung des Straßenbaues der Reichs¬
bahn sicher mehr an Gütertransporten zugeführt als ihr im
Personenverkehr verlorengegangen fei . Der Lastkrafiwagen -
verkehr könne aber die Reichsbahn am Lebensnerv treffen .
Heute liege in den Selbstkosten des Kraftwagenbetriebes noch
eine gewisse Hemmung , wenn aber die Autobahntn fertig
fein würden und auf ihnen ein verhältnismäßig schwacher

löschen . So werden auch die Arbeitsräume ständig unter
einer aleichbleibenden Temperatur gehalten , da auch
Temperarurschwankungen schon gefährlich sind .

Das eben geschilderte Ausgangsprodukt wird durch ge¬
heimnisvolle chemische Verfahren eingeschmolzen und durch
außerordentlich feine Siebverfahren gereinigt , bis die zuerst
ziemlich trübe aussehende Masse nahezu glasklar geworden
ist . Langsam läßt man nun die klare , aber noch sehr träge
Masse auf eine sich stetig drehende Walze auffhefjen . Hier
bidet sich daraus der Filmunterlagestreifen , das sogenannte
Zelluloid , wenn die Masse auf der Malze bei einer bestimm¬
ten Temperatur trocknet . Die Temperatur muß so hoch fein ,
daß sie trocknet , aber gleichzeitig noch so niedrig , daß sie die
Leichtentflammbarkeit des Materials noch verhütet . Für die
Durchführung dieses Vorgangs müssen nicht nur alle Sicher¬
heitsvorschriften peinlichst beachtet werden , sondern es ist
auch für die spätere Hochempfindlichkeit des Films von aus¬
schlaggebender Bedeutung , daß das Band auf ein Fünfzigstel
Millimeter gleich stark ist . Run gilt es auf diesen Zelluloid¬
st .reifen noch die lichtempfindliche Schicht aufzutragen . Zu
diesem Zweck werden die Streifen in die Dunkelkammer ge¬
schoben und zwar auf Wagen , die unseren Sprengwagen
ähneln , denn durch ein Berieselungsverfahren wird das
Zelluloid dauernd mit Wager bespült . Die Arbeit in der
Dunkelkammer ist das Geheimnis der Chemiker .

Der Filmstreifen erlebt nun viele Vorführungen
— manchmal sehr viele , manchmal nur wenige — ehe er
feinen letzten Gang in die Filmschmelze antritt . Ein Film¬
streifen lebt heute etwa drei Jahre , in denen er nur 150 mal
als gute Kopie im Lichtspieltheater gespielt werden konnte .
Dann wird er „ verregnet

" d . h . der Streifen wird mürbe
und ein chemischer Zersetzungsprozeß macht sich immer
stärker bemerkbar . Was geschieht heute nun mit all den
vielen Millionen Meter Filmstreifen ? Da auch der Film
wertvolle Rohstoffe enthält , ist es selbstverständlich , daß man
durch einen Rückgewinnungsprozeß die für uns wertvollen
Stoffe wieder ausscheidet .

In Deutschland gibt es ein paar Fabriken , die nur von
der Verwertung alter Filmstreifen leben . Berge von Film -

Hektar . Damit marschiert Wiesbaden in Zahl und Gesamt¬
grundeigentum der Erbhöfe vor unseren Nachbarstädten .
Frankfurt a . M . zählt 43 Erbhöfe mit insgesamt 386 Hektar ,
Mainz 35 Erbhöfe mit 346 Hektar , Worms 14 Erbhöfe mit
168 Hektar und Koblenz nur 1 Erbhof mit 7 Hektar Gesamt¬
grundeigentum .

Bebaut sind im Wiesbadener Stadtgebiet 1001 Hektar
( Gebäude einschließlich Hofraum und Hausgärten ) , 868
Hektar entfallen auf Wege , Straßen und Eisenbahnen , 562
Hektar auf öffentliche Park - und Eartenanlagen , Spiel - und
Sportplätze und auf sonstige Gärten , Rasenflächen usw . und
307 Hektar sind Wasserfläche . Die noch übrigen 126 Hektar
des Wiesbadener Stadtbezirks verteilen sich auf Friedhöfe
und sonstige Flächen .

Trecker einen ganzen Zug von Anhängern leicht von Berlin
nach Köln fahren könne , um ihn am Ende der Autobahn auf¬
zulösen und die einzelnen Anhänger auf die verschiedenen
Empfänger verteilen und sie ihnen vors Haus fahren könne ,
wenn der Kraftwagen sich , wie mit Sicherheit vorauszusehen
sei , technisch immer weitere entwickle und billiger in den
Anschaffungskosten und im Betrieb werde , so müsse sich der
Staat klar darüber werden , wieweit man diese Entwicklung
gelangen lassen wolle . Der Maßstab für seine Entschließung
könne nur in einem echten Bedürfnis der Wirtschaft liegen .

Die Reichsbahn habe im Laufe der Jahrzehnte einen
gemeinwirtschaftlichen Gütertarif entwickelt , der für die
Volkswirtschaft nützlich , aber naturgemäß künstlich fei und
der in keiner Weise den Selbstkosten entspreche . Zur Zeit ver¬
hüte die auf das Güterfernverkehrsgesetz gegründete enge
Anlehnung der Tarife an die der Reichsbahn einen ernst¬
lichen Einbruch des Kraftwagens in die hochwertigen
Gütertransporte : die Tarife gelten aber nur für den ge¬
werblichen Güterfernverkehr . Der Weltverkehr werde von
ihnen nicht berührt . Die Erfahrungen der letzten Zeit zeig¬
ten daß der Werkverkehr auf weite (Entfernungen trotz der
Befürderungssteuer zunehme . Dies fei ein Zeichen dafür , daß
die Selbstkosten des Kraftwagenverkehrs mit hochwertigen
Gütern unter den Sätzen eines volkswirtschaftlich wohl -
begründeten gemeinwirtschaftlichen Eisenbahntarifes lagen .
„ Soll man die als gut erkannte Staffelung des gemein -
wirtschaftlichen Eisenbahntarifs nivellieren ? Eine solche
Maßnahme würde , volkswirtschaftlich betrachtet , sehr tief¬
gehende Folgen haben . Soll man dem Werkverkehr Fesseln
anlegen , ihn etwa auf die Nahzone beschränken ? Für viele
Betriebe würde dies bedeuten , daß sie von den Vorteilen ,
die das neue Verkehrsmittel bietet , ausgeschlossen sein
würden .

"

Am Schluß des Aufsatzes kommt Ministerialdirektor
Brandenburg zu dem Ergebnis , der Verkehr sei nun einmal
mehr als irgendein anderer Wirtschaftszweig sozialistisch .

streifen lagern hier . Aber die Filme , die ihre Hersteller
vielleicht einmal 300000 RM . ober sogar eine Million RM .
gekostet haben , werden jetzt nur nach dem Gewicht aufgekauft ,
das Kilo für 85 Pfennige . Und was bringt nun ein
Millionenfilm mit „erstklassiger Starbesetzung

" bei feinem
letzten Gang ? Vielleicht zehn , höchstens aber fünfzehn RM .

All das , was vielleicht einmal eine Welt begeisterte , wird
nun mit fachlicher Hand vernichtet . Flinke Klebereinnen sitzen
hier in hellen Räumen und kleben einen Streifen an den
anderen . Gigli folgt auf den Werbefilm einer Zigaretten¬
firma , Greta Garbo auf einen Kulturstreifen über das
Leben der Eidechsen . Was die Kleberinnen einzig und allein
interessiert , ist nur der chemische Zustand des Filmstreifens .
Dann beginnt der chemische Auflösungsprozeß . Das beinahe
unendlich erscheinende Filmband läuft durch verschiedene
Waschkessel und wird ganz langsam von seiner Vromstlber -
schicht befreit . All die Millionen Bilder verschwinden , das
schwarze Band wird immer heller , bis es feine ursprüngliche
Farbe wieder erhalten hat und wird bann getrocknet . War
es gestern noch ein Film , geht es heute zum Neuverarbeiter
und morgen fährst du vielleicht schon in einem Auto , dessen
Leder aus Filmstreifen entstanden ist . Ja , so ein Filmstreifen
kann auch für die Herstellung von Lackschuhen verwandt
werden , und dann läuft vielleicht eine junge Anbeterin darin
spazieren . Eine andere frisiert sich vielleicht jeden Margen
mit einem Kamm , den die Kammindustrie aus dem neu¬
gewonnenen Zelluloid angefertigt hat .

Was aber wird nun aus der Brornstlbeffchicht ? Diese
träge , schmutzige Masse , die aus den Filmstteifen ausgelaugt
worben ist , wirb in der staatlichen Silberscheibeanstalt durch
Trommeln geschieden . Die Flüssigkeit fliegt ab , die Masse
wird getrocknet und endlich derartig erhitzt , daß wir bei an¬
nähernd 1500 Grad reines Silber erhalten . Vielleicht ent¬
steht daraus einmal das Silberbesteck für die Ausstattung ,
ober es ist in dem täglichen Silbergeld enthalten , was wir
ausgeben . Aus 20 000 Kilo der trüben Filmschichtmasse ge¬
winnen wir aber erst 100 Kilo reifes Silber . Also ein müh¬
seliger Weg von der Schießbaumwolle .his zM .' SWerbarre « .

"
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« Mer oder später werde es doch wohl zu einer Zusammen¬

fassung weiterer Teile des öffentlichen Verkehrs in der Hand

des Staates kommen muffen und dann werde der Stgat die

« rage nach der Bedeutung der Verkehrsmittel von sich aus

beantworten . „ So wie er es für gut befindet .
"

— Köstliches Nah . Wir haben lange gewartet auf eine

kleine Erfrischung von oben . Nun hat sie sich heute vormittag
enrgestellt . Zuerst waren es nur einige Tropfen , die schnell
duf dem heißen Asphalt verschwanden , dann fiel jedoch der

Regen dichter und dichter , die Tröpfchen klatschten ans

Fenster und auf die Glasdächer , eine willkommene Melodie

der Erfrischung nach der drückenden Schwüle der vergange¬
nen Tage . Mensch und Tier haben nach Abkühlung gelechzt ,
Kaum und Strauch dürsteten nach Feuchtigkeit . Gierig
saugten sich die Wurzeln voll , neues Leben mit sich führend .
Wir können wieder freier atmen in der gereinigten Luft .
Der Bauer hat den Regen mit besonderer Dankbarkeit be¬

grüßt und auch der Gartenbesitzer ist froh , einmal von dem

täglichen Begießen der Pflanzen verschont zu sein .
— Ausländische Gäste . Rund 100 Mitglieder eines

Reise - und Wanderklubs aus der englischen Grafschaft
Kent sind zu einem siebentägigen Aufenthalt nach Wies¬
baden gekommen . Den Gästen , die von Verwaltungsamtmann
König von der Kurverwaltung begrüßt wurden , gefällt
es sehr gut in unserer Stadt und sie versicherten , daß der
Klub noch weitere Fahrten mit längerem Aufenthalt in
Wiesbaden organisieren würde . — Am Donnerstag trafen
die Mitglieder des deutsch - amerikanischen Männergesang¬
vereins „ St r i o n “ in Wiesbaden ein , sie nahmen für zwei
Tage Wohnung im „ Palast - Hotel " und in „ Schwarzen Bock "

.
Die Gäste kamen zum Deutschen Sängerbundesfest nach
Breslau , und haben auch bereits Stuttgart , der Stadt der
Ausländsdeutschen , einen Besuch abgestattet .

— „ KdF .
" - Urlauber aus Süd -Hannover - Vraunschweig

treffen am Samstag in Wiesbaden ein und werden bis
24 . August hier verweilen .

— Die Kreiskapelle spielt in Nürnberg . Der Musik -
und Spielmannszug des Kreises Wiesbaden der NSDAP ,
werden an dem Reichsparteitag in Nürnberg teilnehmen .

— Der Verein für Nassauische Altertumskunde und

Geschichtsforschung unternahm am Mittwoch einen wohl -

gelungenen Schiffsausflug nach Mannheim unter

Vorsitz von Museumsdirektor Dr . Kutsch . Nicht nur die

schöne Fahrt bei herrlichem Sommerwetter auf den Wellen
des deutschen Stromes befriedigte bei bester Stimmung die

Teilnehmer , sondern auch die Führung durch Museumsdirek¬
tor Dr . Jacob durch Mannheims Sehenswürdigkeiten und

Geschichte war dazu angetan , auf den Tagesverlauf mit
Freude und Dank zurückzublicken . Es wurden besichtigt das
ehemalige kurfürstliche Schloß , heute ein Museum mit zahl¬
reichen kostbaren Gegenständen aus Mannheims , der Kur¬

pfalz und Badens Vergangenheit , sowie die interessante
Sonderausstellung : „ Mannheim als Festung und Garnison¬
stadt " und die schmuckvolle erhebliche Schlotzbücherei . Nach
der Kasfeepause zeigte die gleiche Führung das Fretzen -

heimische Palais , die Jesuiten - oder Jgnazkirche , den Schiller¬
platz mit Nationaltheater und Standbildern , das frühere
Zeughaus , die Trinitatiskirche , das alte Rathaus nebst dem

davorliegenden Markt , das neue Rathaus und den Erupello -
Brunnen u . a . Es wurde offenbar , wie Mannheim mit
seiner eigenartigen Bauweise und trotz seines neuzeitlichen
Charakters als Handelsstadt eine für das deutsche Geschehen
einst bedeutsame Geschichte aufweist , neben den politischen
Ereignissen am Rhein in Kunst und Wissenschaft fruchtbar
und nachwirkend , die auch heute noch von höchstem Interesse
ist . Vor der Abstrhrt fand mit Recht Dr . . Kutsch geziemende

' Dankesworte an Dr . Jacob für die ausgezeichnete , fach¬
männisch durchgeführte Führung , die allen nachhaltige und

belehrende Erlebnisse bot .
— Und noch einmal : Papier sparen . Wenn die Haus¬

frau richtig überlegt , an wieviel Stellen sie noch Papier
einsparen könnte , so merkt sie , daß sie doch oft noch ver¬

schwendet , wo sie eigentlich sorgsam aufbewahren sollte .
Zwar achtet sie beim Einkauf darauf , daß die schon ver¬
packten Artikel nicht noch einmal eingewickelt werden und

. hat auch immer eine Einkaufstasche oder ein Netz bei sich ,
um Lebensmittel und andere Dinge praktisch zu verstauen .
Aber im Haushalt selbst achtet sie oft nicht darauf , daß man

zum Beispiel zum Feueranmachen und Heizen zweckmäßig
nicht Zeitungspapier verwendet und das Frühstücksbrot der
Kinder ruhig zweimal in sauber aufgehobene , settdichte
Bogen eingewickelt werden kann . Dabei ist es durchaus un¬

erwünscht , daß das Bestreben nach Papierersparnis sich auf
Kosten der Hygiene auswirkt . Es hieße den Verpackungs¬
bedarf über das gewollte Maß hinaus drosseln , wenn die
Käuferin angewiesen würde , für Sachen , die zweckmäßig in
einer Tüte verabreicht werden , selbst Verpackungsmaterial
mitzubringen . Dies genügt dann oft , nicht den Ansprüchen ,
die an Sauberkeit und Ordnung gestellt werden müssen . Bei

allem Streben nach Sparsamkeit muß darauf geachtet werden ,
daß die Beschaffenheit der Ware nicht beeinträchtigt wird .
Es ist auch nicht angängig , daß der Verkäufer unter dem

Vorwand einer „ höheren Anordnung
“ versucht , seinen Be¬

trieb kostenmäßig durch Einsparung von Verpackungs¬
material zu entlasten . Nur einem unberechtigten Zuviel
soll gesteuert werden .

— Aus der Arbeit der Kriminalpolizei . Aus einem

Personenkraftwagen , der in der Taunusstraße parkte , wurde

ein Photoapparat „ Zeis Jkonta " 6X9 , gestohlen . Vor An¬

kauf des Apparates wird gewarnt . Zweckdienliche Mit¬

teilungen erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 88 oder 90 .
— In letzter Zeit wurden in Wiesbaden folgende Räder

gestohlen : Herrenräder Bergkönig 307 980 , Dürkopp 925147 ,
Frischauf 75 724 , Wanderer 731 320 , Westfalen 480 468 , West¬

falen 507 858 , die Damenräder Jagdrad 672 366 , Perfekt
0 546 235 , ferner das Motorrad Zündapp I T 122 380 , Fabr .-

Nr . 29 755 , 196 cem , Baujahr 1936 . — Ermittelt wurde das

Damenrad Präzision 18 657 . — Gefunden wurden die Herren¬
räder Claes 95 556 , Excelstor 1183 680 , Hera 227 713 , Ideal
27 886 , Saalburg - Original 611579 , Standart 489 403 , Marke

unbekannt Nr . 1886116 , 956 208 und 26391 , ferner die

Damenräder Lloyd 777 965 und Marke unbekannt Nr . 4211 .
— Festgenommen wurden 3 Personen wegen schweren Dieb¬

stahls , 2 wegen Diebstahls , 1 wegen Verdacht des Diebstahls ,
1 wegen Fahrraddiebstahls , 1 wegen Verbrechens gegen

§ 218 RStGB ., 2 wegen schwerer Körperverletzung , 1 wegen

Betrugs , 1 wegen Trunkenheit , 2 wegen Zuhälterei , 4 wegen

Vergehens gegen § 175 RStGB ., 1 wegen Erregung öffent¬

lichen Ärgernisses , 1 Bettler und 4 Frauen wegen nächtlichen

Umhertreibens . Die Mehrzahl der Festgenommenen wurde

dem Amtsgericht vorgeführt , welches Haftbefehl erließ .

— Wafferrohrbruch . Ecke Kaiser - Friedrich -Ring und

Adolfsallee entstand unter dem Bürgersteig ein Rohrbruch .
Das Waffer hob den Kanaldeckel hoch und kam in einem

Strahl an die Oberfläche , der bis zum ersten Stockwerk

reichte . Durch Abstellung der Hauptleitung wurde der erste

Schaden behoben .

— Auf der Straße ausgerutscht . Ecke Bahnhof - und

Rheinstratze kam Donnerstagabend eine 85 Jahre alte Frau

so unglücklich zu Fall , daß sie erhebliche Kopfverletzungen
vavontrug und vom Sanitätsauto ins Krankenhaus gebracht
werden mußte .

— Verkehrsunfall . Am Donnerstag wurde auf dem

Markt am Dernschen Gelände ein Mann beim Zuiückstoßen
eines Lastkraftwagens verletzt . Der Unfall soll auf Unacht¬

samkeit des Verletzten zurückzuführen sein .

— Residenz - Theater Wiesbaden . Montag , 16 . Slug . ,
findet ein einmaliges Gastspiel von Otto Gebühr mit
Berliner Ensemble statt . Zur Aufführung gelangt

„ Zwischen abend und morgen
"

, eine Begebenheit in drei

Akten von Zdenko von Kraft .

^
WiesbaüenÄiebrilh . E

Unfälle . An der Ecke . Rh ein - und Schloß st ratze
stießen zwei Personenkraftwagen zusammen . Beide Fahr¬
zeuge wurden beschädigt . — Auf der Rückfahrt eines Per¬
sonendampfers erlitt ein Fahrgast einen schweren Ober¬

schenkelbruch . Er wurde bei der Ankunft von einem Sanitäts¬
auto abgeholt und nach Wiesbaden in das Krankenhaus ge¬
bracht .

Wiesbaden - Gchisrstein .

Reger Schiffsverkehr . In letzter Zeit ist ein stetig
steigender Schiffsverkehr auf dem Rhein zu beobachten .
Schwere Schleppzüge mit oft bis zu zehn Anhängern sind
keine Seltenheit . Die Personenboote mit frohen Ausflüglern
besetzt , beleben weiter das hochsommerliche Bild auf der
größten deutschen Wasserstraße .

Verkehrssünder kann man in unserem Stadtteil täglich
feststellen . Die einen beachten keine Verkehrszeichen und be¬

nutzen verbotswidrig die Einbahnstraßen . Schon oft ist es
dadurch zu schweren Unglücksfällen gekommen . Viele Klagen
werden jetzt auch wieder über Radfahrer laut , die ihre vor¬
geschriebenen Wege nicht benutzen und gar zu oft der Ver¬
suchung unterliegen , lieber auf den Fußgängerwegen zu
fahren . Dabei lassen sie jede Rücksicht fehlen und werden ,
wenn sie auf die verbotene Straßenbenutzung aufmerksam
gemacht werden , noch herausfordernd . Eine scharfe Verkehrs¬
kontrolle wäre hier bestimmt angebracht .

Leichenländung . Am 13 . August wurde im Rhein bei
Wiesbaden - Schierstein die Leiche eines unbekannten
Jungen gelänget Beschreibung : 10 — 12 Jahre alt , zirka
1,35 Meter groß , schlank , rötlich - blondes Haar , breites Ge¬

sicht , braune Augen , dicke Nase , auseinanderstehende
Schneidezähne . Die Leiche ist vollständig unbekleidet . Sach¬
dienliche Mitteilungen an die Vermißtenstelle int Polizei¬
präsidium , Friedrichstraße 25 , Zimmer 94 .

LinnenkohM <affee

Wiesbaden - Dotzheim .

Aus der Landwirtschaft . Mit bekümmerter Miene ver¬

folgt der Landwirt die Auswirkungen der schon mehrere
Wochen herrschenden Trockenheit . Dringend nötig brauchen
die Kartoffeln und Futterrüben Regen , um nicht einen Teil¬

ertrag zu liefern , der für Erzeuger wie für Verbraucher
nachteilig ist . Der Grünfutterertrag ist ebenfalls stark in

Mitleidenschaft gezogen ; die Grasgrundstücke weisen nur
dürre Halme auf und lediglich die Kleeäcker liefern noch
Grünfutter , bei denen nach der Abernte jedoch auch der Nach¬
wuchs ausbleibt . — Die Obsternte ist in einigen
Distrikten doch besser ausgefallen , als man anfangs annahm .
An die Obstsammelstelle werden jetzt wieder massenhaft An¬

lieferungen vorgenommen , so vor allem Zwetschen ,
Mirabellen , Frühäpfel und Birnen , die dort sofort wieder

ihre Abnehmer finden . Diese Einrichtung hat sich in der

kurzen Zeit ihres Bestehens durchaus bewährt und garan¬
tiert den Erzeugern preiswerte Bezahlung ihrer Produkte
bei Ausschluß eines Verderbs . — Die Getreideernte
kann man als beendet ansehen , nachdem dieser Tage die

letzten Hafer - und Eerstefelder abgeerntet wurden . Der

Drusch des Getreides in den Bauernhöfen hat bereits be -

vasvotksfxst
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Neue Sonderpoststempel
der Reichspost .

Zu den bevorstehenden Reichswettkämpfen
der SA ., wie zur 700 -Jahrfeier der Stadt
Berlin hat die Reichspost neue Sonder¬

stempel herausgebracht : Stralauer Fisch¬
zug 1937 Das Volksfest der 700 - Jahrfeier
der Stadt Berlin . — Führerappell und

Reichswettkämpfe der SA . — Heimatschau
in Pankow 15 . 8 . — 22 . 8 . 700 Jahre
Berlin . ( Weltbild , Zander -K . j

Aus Aunst und Leben .

* Das „ Haus des deutschen Fremdenverkehrs " . Der
Führer empfing in Berchtesgaden im Beisein des General «

bauinspektors für die Reichshauptstadt , Prof . Dr . Albert
Speer , den Präsidenten des Reichsfremdenverkehrsverbandes
Hermann Esser zum Vortrag über den Stand der Vorarbeiten
für die Erbauung des „ Hauses des deutschen Fremden¬
verkehrs

"
. Nach Besichtigung der Pläne und Modelle entschied

sich der Führer über den endgültigen Bauplatz und ge¬
nehmigte die Inangriffnahme des notwendigen Erund -
erwerbs , sowie den Zeitpunkt der Grundsteinlegung .

* Glückwunschtelegramm Dr . Goebbels an Rudolf E .
Linding . Der Reichsminister für Volksauftlärung und
Propaganda hat dem deutschen Dichter Rudolf E . Binding
zu feinem 70 . Geburtstag in Anerkennung seines reichen ,
dichterischen Schassens in einem persönlichen Telegramm
seine herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

* Wettbewerb „ Vorbildliches Buchschaffen
" der Deutschen

Arbeitsfront . Die Deutsche Arbeitsfront , Reichsbetriebsge -

nteinschaft Druck und Papier erläßt für die „ Woche des
deutschen Buches 1937 “ einen großen Wettbewerb „ Vorbild¬
liches Buchschaffe « "

. Von der Erkenntnis ausgehend , daß die
Freude am guten Buch erst vollkommen ist , wenn Inhalt und
äußere Gestaltung des Buches harmonisch übereinstimmen ,
wenn der Sßett , der geistige Inhalt eines Buches durch Ee >

staltung und Einband unterstrichen wird , ruft sie alle , die
6m deutschen Buchschaffen interessiert sind , dazu auf , Bei¬
spiele vorbildlichen Buchschaffens zu gehen . Gleichzeitig ruft
sie besonders die graphischen Betriebe dazu auf , für das vor¬
bildliche Buchschaffen bei den Verlegern und sonstigen Auf¬
traggebern für Bücher zu werben . Die besten Beispiele vor¬
bildlicher Buchgestaltung und vorbildlicher Werbung für
Buchgestaltung werden mit Geldpreisen von RM . 1000 aus -
Sezeichnet .

* Literaturverfilmungen in Deutschland . Gegenüber dem

Borjahr ist die Zahl der Literaturverfilmungen nach den
« atunbigungen der großen deutschen Filmproduktionen

wieder im Anstieg . So weit es sich bisher ablesen läßt ,
werden ungefähr 50 % aller deutschen Filme auf Grund von
Werken des Schrifttums entstehen . Hinzu kommt noch , daß in

manchen Fällen aus der Produknonsankündigung die

literarische Herkunft eines Films nicht klar zu ersehen ist .
Lagen 1935 die Literaturverfilmungen etwa bei 54 % , so
gingen sie 1936 auf 47 % zurück und steigen

'
m der neuen

Spielzeit wieder an . Die Verfilmung von Literaturstoffen
kann nun aber wieder der Werbung für das Buch nutzbar
gemacht werden . Tatsächlich hat sich gezeigt , daß in den letzten
Jahren auf Grund dieser Verfilmungen eine Bucknverbung
möglich ist . Hierzu schreibt Gerd Eckert im „ Börsenblatt für
den deutschen Buchhandel " : Die Verleihprogramme der Film -
firmen sind das Ergebnis einer sorgfältigen Überlegung , die
die kulturpolitischen Erfordernisse mit den Ansprüchen der
Kinobesucher vereinen . Gewiß entsprechen nicht alle Filme
den Wünschen , die das Publikum an sie stellt , aber im
Ganzen gesehen ergeben sie doch ein Bild von der Ge¬
schmacksrichtung weitester Volkskreise , und diese Tatsache muß
ihnen auch das Interesse des Buchhändlers sichern Der Buch¬
händler darf annehmen , daß sich die Vorliebe für die Ver¬
filmung bestimmter Werke auch bei einer entsprechenden
Nachfrage beim Bücherkaus äußern wird . Es ist gewiß kein
Zufall , daß die Romane der großen illustrierten Zeitschriften
unter dem verfilmten Schifttum zahlreich vertreten sind . Tie
sorgfältige Betrachtung der Filmanlündigungen gibt einen
Begriff von den Anforderungen , die man in künstlerischer
und unterhaltender Hinsicht an ein Werk , sei cs Film oder
Buch stellt . Die Ankündigungen der Filmgesell >chaften geben
dem Buchhandel eine feste Grundlage , auf der er auf weite
Sicht seine Werbung vorbereiten kann . Richt nur der Ver¬
leger . dessen Buch verfilmt wurde , sondern auch der
Sortimenter hat , wie es sich schon verschiedentlich zeigte , eine
Belebung des Geschäftes verspürt , wenn ent nrch einem
Literaturwerk gedrehter Film erschien . Hieraus hat nun die
Werbung in immer stärkerem Maße zu achten .

* Die Internationale Filmkunstschan in Venedig . Als
erster Spielfilm auf der Internationalen Filmkunstschau in
Venedig kam am Mittwoch das amerikanische Lustspiel „ Shall

we dance " der amerikanischen Rko Radio Pictures Gesell¬
schaft zur Aufführung , ein Film , der seinen Erfolg dem
flotten Zusammenspiel des Tänzerpaares Fred Aftaire und
Ginger Rogers verdankt . Die Gaumont - British Pictures
Comp . stellt sich mit einem Film „ König Salomons Berg¬
werke " vor , einem von reichlicher Phantasie erfüllten Werk ,
das im Rahmen einer Tagebuchbeschreibung mit Diamanten¬
suchern in den dunklen Erdteil Afrika führt . Die musikalische
Begleitung ist geschickt auf die Naturbilder abgestimmt . Pau !
Robesson , der singende Negerriese , steht im Vordergrund der
Handlung . An dem französischen Albatros - Film „ Le
Messager

" unter der Leitung von Raymond Rouleau her -
gestellt , sind die starken Leistungen der Hauptdarsteller Jean
Gabin und Eaby Morlay hervorzuheben , wegen seiner
sonstigen Schwächen und Länge fand der Film aber nur ge¬
ringen Beifall . Den einzigen wirklich starken Erfolg des
zweiten Abends errang der Ufa Kulturfilm „ Das Sinnes «
leben der Pflanzen

"
, in dem die Reaktion der Pflanzen¬

organe auf die verschiedenen äußeren Einflüsse in hervor¬
ragenden Zeitraffbildern anschaulich gezeigt wird .

* Ein Lenbach - Museum . In Gemeinschaft mit der Witwe
des großen Porträtmalers gestaltet jetzt Franz von Lenbachs
Vaterstadt Schrobenhausen das Geburtshaus des
Künstlers , dessen , 100 . Geburtstag im vergangenen Winter
gefeiert worden ist , zu einem Museum um .

* Trotzdem . Der Eroßherzog Paul Friedrich von Meck¬
lenburg - Schwerin begegnete eines Tages auf einem Spazier¬
gang in der Umgegend der Residenz einem Bäuerlein , das ihn
augenscheinlich nicht kannte . Der Eroßherzog hielt ihn an
und bat um Feuer für seine Zigarre . Der Bauer , dem auch
die Bekanntschaft mit den „ neumodischen Streichhölzern " ab¬
ging , holte Feuerstein und Zünder hervor und begann um¬
ständlich Feuer zu schlagen . „ Hei kennt mi woll nid ) ? “

fragte
der Eroßherzog . „ Ree “

, war die kurze Antwort . „ Ich bin
fin Eroßherzog ." „ So ? " meinte der Bauer , indem er weiter
Feuer schlug , „ Füer soll

'
n Sei trotzdem hebben .

" Und tarn
' ‘

reichte er ihm den glimmenden Zunder ,
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RM . 104 972 .

1000 RM . 15 242 19 678 36 497 46654 57 687 59 415
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Frankfurter * Nachrichten

Eine teuere Straßenbahnfahrt .
= Frankfurt a . M ., 12 . Aua . Eine Frau versuchte , ei

bereits benutzten Schein eines Fahrscheinheftchens nochm
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_ ___ ____ __ fferseite — die brennende
mittelbar an das Hafenbecken — bekämpft .
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291814
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( Ohne Gewähr .)

10 000 RM .
3000 RM .
2000 RM .

323 711 375 761 .
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92 292 108625 156 063 241963 291 848 .
48191 83 648 112967 286 786 309 526
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2m Obergeschoß der etwa 100 Meter langen Halle stan¬
den Tabakballen in Brand . Die Eigenart des Vrandobjekts
brachte es mit sich , daß daß die starke Qualmentwicklung die '

Bekämpfung des Brandes nur mit Rauchschutzmasken ge¬
stattete . So mutzten die an vorderster Stelle arbeitender ^
Feuerwehrmänner immer wieder abgelöst werden . Nach zwei¬
stündiger Tätigkeit konnte die Hauptgefahr als beseitigt an¬
gesehen werden . Der mittlere Teil der Lagerhalle brannte
im Obergeschoß vollkommen aus . Der Umsicht der verschiede
nen Wehren gelang es , ein Ilbergreifen des Brandes auf die
benachbarten Hallen zu verhüten .

Donnerstag - Bormittagsziehung .
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Wiesbaden -Biebrich .

Sonntag , den 15 . August 1937 .
Hauptkirche . 10 .00 Pfr . Dietz .
Öranier -Eediichtniskirche . 10 .00 Pfr . Albert .
Gemeindehaus Waldstr . 10 .00 Pfr . Mendel -Wiesbaden .

Wiesbaden -Dotzheim .
10 .00 Pfarroerw . Wasum , 11 .00 Kindergottesdienst .
11 . 15 Kindergottesdienst ( Pfarroerw . Weber ) . 14 .30

( Pfarrverw . Weber ) .
W . - Schierstei « . 9 .30 Pfr . Weimar , 10 .45 Kinder¬

gottesdienst .
W ^ Bierftadt . 10 .00 Pfr . Steubing , 11 . 00 Kinder¬

gottesdienst .
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Ein Tag der Brohfeuer ,

1000 Zentner Getreide verbrannt .

Koblenz , 12 . Aug . Auf dem Druschplatz in dem benach¬
barten Ort R ü b e n a ch richtete am Mittwoch ein Eroß -
seuer ungeheueren Schaden an . Auf dem Platz hatten
17 Bauern des Ortes ihr Getreide zum Dreschen aufgestapel !.
Um die Mittagszeit schlugen plötzlich aus einem der Getreide¬
schober Flammen und in wenigen Augenblicken war der ge¬
samte Platz ein einziges Flammenmeer . Infolge der großen
Trockenheit war die Feuerwehr gegenüber dem Großbrand
vollkommen machtlos . Es gelang lediglich , einen ganz gerin¬
gen Rest der riesigen Eetreidevorräte dem Feuer zu ent¬
reißen . Ungefähr 1000 Zentner Getreide , die gesamte Korn¬
ernte von 17 Bauern , verbrannten . Die Brandursache ist
noch nicht festgestellt . Der Schaden wird auf 100 000 RM . ge¬
schätzt .

Mannheimer Tabaklagerhalle in Flamme « .

Samstag , den 14 . August 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert 7 00 |

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter 8 .10 1

_ _
Gymnastik 8 .30 Morgenmusik . 9 .30 Hausfrau , hör zu ! 1

11 .40 Eaunachrichten . 11 .45 Programm , Wirtschaft Wetter , ß
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen Wetter . 3

13 .15 Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 j
Klingendes Mosaik . 15 .15 Volk und Wirtschaft . 15 .3» i
Lustiger Ehestreit . Heitere Szene . 16 .00 Konzert

18 .00 Zeitge,chehen . 19 .00 Bei der Waldhüter Chilbi . 21 .00 i
Zeit , Nachrichten . 21 .15 Das kleine Funkorchester spielt 1
nun Tanz . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .15 Europa - i
Wasserball - Turnier Deutschland — Frankreich . 22 .30 j
Wir tanzen in den Sonntag . 24 .00 Nachtkonzert .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Das Schöffengericht verurteilte den Juden Dr . Loeb
aus Trier , der sich auf dem Wiesbadener Reiterfest derart
unanständig benahm , daß zwei Soldaten an seinem Ver¬
halten Anstoß nahmen , zu einem Jahr Gefängnis und zwei
Jahren Ehrverlust . Da Fluchtverdacht vorlag , wurde so¬
fort Haftbefehl erlaßen .

_
Der Karl K . wurde wegen Vergehens gegen § 175

StGB , in eine Gefängnisstrafe von einem Jahr genommen .

___
Der

, Angeklagte Z . hatte die Ortskrankenkasse um
380 RM . dadurch geschädigt , daß er zwei bei ihm beschäftigte

gönnen . Mit dem Körnerertrag ist man zufrieden , während
das Stroh durch die wochenlange Trockenheit mehr oder
weniger dürftig ausgefallen ist . — Dringend notwendig
wäre zur Jetztzeit die Instandsetzung der ausgefahrenen
Feldwege , die man bei feuchter Witterung regelmäßig
in einem grundlosen Zustand vorfindet , wodurch eine ge¬
ordnete Bestellung der Äcker mit Schwierigkeiten verknüpft
ist .

Rentenzahlung . Die Auszahlung der Sozialrentner¬
unterstützung erfolgt am Samstag , 14 . 8 ., von 7 .30 — 10 Uhr
bei der Stöbt . Zahlstelle .

Die NS .- Frauenschaft unternahm unter zahlreicher Be¬
teiligung einen

_
kleinen Waldspaziergang zum Forsthaus

„ Rheinblick "
, woselbst bei ernsten und heiteren Erzählungen

und Vorträgen einige unterhaltsame Stunden verbracht
wurden .

Zusammenstoß . Am Dotzheimer Postamt in der Wies¬
badener Straße fuhr ein Personenauto mit einem Motor¬
rad zusammen , dessen Führer zu Fall kam und sich einen
Bluterguß am rechten Knie zuzog .

Mannheim , 12 . Aug . Die Mannheimer Feuerlöschpolizei
wurde Mittwochmittag kurz nach 12 .30 Uhr nach dem
Mühlauhafen gerufen , wo aus einer großen Lagerhalle dichte
Rauchwolken drangen . Angesichts des Umfanges der Gefichr
mutzte sofort erweiterter Grotzfeueralarm gegeben werden ,
worauf sämtliche Löschzüge der Feuerlöschpolizei an den
Brandplatz eilten und außerdem die Feuerlöfchpolizei de:
Stadt Ludwigshafen , die Feuerwehr der Zellstofsabrik Wald¬
hof , ein Zug der Freiwilligen Feuerwehr Mannheim und
das Hafenlöschboot an die Brandstätte beordert wurden . Mit !
insgesamt 31 Strahlrohren wurde die Bekämpfung des
Brandes ausgenommen und zwar wurde das Feuer von der
Land - und Wafferfeite — die brennende Haue grenzt un -

m - sA N ^ ?*? mlluf , 12 . Aug . Zwei junge Burschen aus
Niederwalluf hatten beim Feuerwehrfest in Oberwalluf am
letzten Sonntag einem Rauenthaler Wehrmann das Motor¬
rad gestohlen . Sie konnten schon am Montag von der
Polizei festgenommen werden . Sie werden der verdienten
Strafe nicht entgehen .

) ( Eltville , 12 . Aug . Der Kreisverein Rheingau int
Verbände des Deutschen Reichskriegerbundes ( Kyffhäuser -
bundX e . V . , begeht in Eltville sein 40jähriges Bestehen .
Der Tag wird ein Treffen der alten Rheingauer Soldaten
fern . Die Musik stellt für den Tag die Kapelle des Jnf . -
Reats . Nr . 87 Wiesbaden unter der Leitung von Stabs¬
musikmeister Krautze . Das Treffen wickelt sich am Nachmittag
ab und schließt mit einem Manöverball . — Im Monat Juli
stehen in Eltville 17 Geburten im ganzen 3 Sterbefälle
gegenüber . Ehen wurden 4 geschloßen .

) ( Erbach , 12 . Aug . Hier wurde ein junger Mann von
ungefähr 17 Jahren , der nur mit einer Badehose bekleidet
war , als Leiche aus dem Rhein geländet . Vorgefundene
Obftreste laßen die Vermutung aufkommen , daß der junge
Mann , der aus Mainz stammt , zuviel Obst gegeßen hat und
dadurch im Waßer von einem Unwohlsein befallen wurde ,das seinen Ertrinkungstod verursacht hat .

m Geisenheim , 12 . Aug . Eine Eroß -Alarmvorrichtung
wird gegenwärtig auf dem Dach des Rathauses angebracht .
Die Sirene war schon lange der Wunsch der Freiwilligen
Feuerwehr . Bisher wurden die Glocken geläutet .

) ( Nüdesheim , 12 . Aug . Zum ersten Beigeordneten
wurde der seitherige Ratsherr Wilhelm Heymach und zum
Ratsherrn Ortsgruppenleiter Franke durch Bürgermeister
Bausinger ernannt . Sie sind bereits in ihre Ämter ein¬
geführt .

Rhein und Nahe .

v , , 1, einen
ahrschetnheftchens nochmals

loszuwerden , nachdem sie den blauen Strich auf dem Fahr¬
schein fortradiert hatte . Als sie den Schein vorzeigte , merkte
der Schaffner , daß er bereits gebraucht war . Die Frau war

Arbeiter in einer falschen Lohnstufe angemeldet hatte , p ,
erhielt zwei Wochen Gefängnis .

-i- Schwere Unterschlagung . Durch Zufall kam man da - ■
hinter , daß der bei einem Wiesbadener großen industrielle ^
Werk beschäftigte Adolf F . , der die Werkssparkaße zu V
treuen hatte , im Laufe mehrerer Jahre einen Betrag dos -
42 000 RM . unterschlagen hatte , wovon in der Zwischen ^ ;, !
wieder 8000 RM . zurückgeschafft worden sind . F . gibt die :
Verfehlungen zu und entschuldigt sich damit , daß er durch !
Krankheit seiner Frau und durch Neuanschaffungen größte
Summen verbraucht habe . Wegen fortgesetzten SBetruges j
in Tateinheit mit Urkundenfälschung verurteilte die Große ।
Strafkammer Wiesbaden den F . zu drei Jahren Gefängnis

Brande , die durch -
Leichtsinn und Fah

lässigkeit entstehen ,
sind mit die größt ?
Gefahr für die deutsche

Ernte . Hier vor - ,
beugend zu wirken , ist
daher eine der Haupt¬
aufgaben , die sich die

Reichsarbeitsgemein - |
schäft Schadenver - 1

Hütung im Rahmen

In der Sandgrube tödlich verunglückt .
— Bad Kreuznach , 12 . Aug . In einer Sandgrube in

Heddesheim waren vier Mann damit beschäftigt , eine größere
Sanbheferung fertig zu machen . Als sich plötzlich eine
größere Menge Sanb löste , würbe ber 39jährige Besitzer der
Sandgrube , Zimmermann , von ben Sanbmaßen die 4 Meter
hohe Böschung hinabgebrückt unb beim Aufschlagen auf die
Erde so schwer verletzt , daß er bereits auf dem Weg ins
Krankenhaus starb . Die drei anderen Arbeiter konnten sich
noch rechtzeitig in Sicherheit bringen .

jmar sofort bereit , die Faht zu bezahlen , vermochte aber
nicht , ein Verfahren wegen Betrugs und Urkundenfälschung
abzuwenden . Das Schöffengericht verurteilte sie zu zwei
Wochen Gefängnis .

Kassel und Umgebung .

Durch einen umfallendcu Grabstein schwer verletzt .

. , 7- Kassel , 10 . Aug . Eine Witwe unb ihre Enkelin , ein
U ? sja $ n8es Mädchen , besuchten in Sachsenhausen in
Waldeck bas Grab des Großvaters , um einen Blumenstrauß
niederzulegen . Bei dieser Gelegenheit fiel der vier Zentner
schwere Grabstein um und begrub das Kind unter sich . Mit
einem Beckenbruch wurde die Kleine in das Krankenhaus
eingeliefert .

Refidenz - Theater .

Geschloßen . Wiederbeginn : 5 . September .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

der zur Zeit durchge -

führten Aktion 5um
Schutze der deutschen
Ernte gestellt hat . Will
sehen hier zwei Bil - i
der , die zeigen , wie

'

bei der Anbringung
von elektrischen An¬
lagen nicht verfahren
werden soll . Links :
Das elektrische Kabel
für die Dreschmaschine M .
darf nie auf
Boden liegen ! Schon $ an
ein winziger Funke itQ [ j
kann das Stroh m . hp - ,
Brand stecken und
damit die Ernte ver -

nichten . Rechts : Die t *
1
. .

S (̂ ltanla9en Jollen man
nach Möglichkeit igrÄ

außerhalb der taui
« cheune unb nie auf LW aU (}.

Holz angebracht
’

werben .

W . - Sonnenberg . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Draubt .
W . - Frauenstein . 9 .30 Pfarroerw . Weber .

Brunnen - Kolonnade .

Samstag , 14 . August : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch . ( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Freitag , 13 . August : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Konzertmeister Otto Riesch . ( Dauer - unb Kurkarten
gültig .) 20 .00 : Zu Ehren ber Wiesbabener Sommer¬
kurse 1937 des Hermods - Jnstituts Malmö : Sinfonischer
Abend . Leitung : Städt . Musikdirektor A . Vogt . Solistin :
Frieda Schumann ( Violine ) , Kaßel . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .)

Samstag , 14 . August : 16 .30 vor der Brunnenkolonnade :
Konzert ( bei ungeeigneter Witterung im großen Saale
des Kurhauses ) . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
( Kur - und Dauerkarten gültig .) 20 .00 im Kurgarten :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Kur -
und Dauerkarten gültig .) 20 .00 im Opelbad : Sommer -
Rachrfest . Gymnastik - Vorführungen des Turnerbundes
Wiesbaden : Figurenschwimmen und Fackelreigen , aus -
aeführt von Mitgliedern des Fachamtes Schwimmen der
Ortsgruppe Wiesbaden im DRfL . Festliche Illumination
des Opelbades . Tanz im Freien .

Deutfehes Theater .

Erschlöße « . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August .

Walhalla : „ Pat unb Patachon im Parabies ." Ufa -

„ 7 Ohrfeigen
"

Thalia : „ Alarm in Peking .
"

Mim - Palast : „ Wenn yrauen schweigen .
"

Capitol : „ Der
Vogelhändler .

" Apollo : „ Der Mann , non bem man
spricht .

" Urania : „ Sehnsucht .
" Union : „ Vergißmein - :

nicht .
" Luna : „ Die Tochter bes Samurai .

“ Olympi - i s | g t^ rl
» Gauner auf Urlaub .

" !

) ( Eltville , 12 . Aug . Mit einer Wärme von fast 46 Grad
hat ber Sommer seinen bisherigen biesjährigen Höchststand
erreicht . Die Gärten sinb burch bie anbauernde Regenlosig¬
keit vollauf ausgetrocknet unb bie Garten - und ein Großteil
der Feldfrüchte Benötigen unbedingt Regen . Die Rhein¬
gauer Vadeplätze weisen hohe Besucherzahlen auf . Beso
bie „ KdF .

" - Urlauber im Rheingau sind begeisterte Be !
der Bäder unb Schwimmanstalten .

Rus dem Rheingau .

Tropische Hitze .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche . •

Samstag , ben 14 . August 1937 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Fries .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . i . R . Mendel

Sonntag , den 15 . August 1937 .
Marktkirche . 10 .00 Pfr . Borngäßer , 11 .30 Kurzgottes -

btenft , Pfr . Bayer .
Bergkirche . 10 .00 Pfr . Dr . Vömel .
Ringkirche . 10 .00 Pfr . Merten .
Lutherkirche . 10 .00 Pfarroerw . Jüngel .
Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Fernges .
Paulinenstist . 10 .00 Direktor Pfr . Eichhoff , Waldgottes¬

dienst an den Hügelgräbern , 10 .00 , Pfarrverw . Gerber .
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Schiffe mit 1000 Ferienreisenden a

auf die erlösende Flut warten mußmußten .
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U Leichtsinn verursacht ein neues Bergunglück . An den
W Ceewänben im Oytal ereignete sich , wie aus Jmmenstadt ge »

e Meldet wird , erneut ein folgenschweres Bergunglück . Zwei

Zwei Passagierdampfer , die sich auf dem Wege nach der

Insel Man befanden , liefen auf eine Sandbank auf , wo die

Schiffe mit 1000 Ferienreisenden an Bord mehrere Stunden
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Jenny Kamersgaard tn Berlin .

Die junge dänische Dauerschwimmerin Jenny Kamers -

gaard . tue bekanntlich vor wenigen Tagen das Kattegat
durchschwamm , traf mit dem Großflugzeug „ Hindenburg

"

in der Reichshauptstadt ein , wo ihr ein begeisterter
Empfang bereitet wurde . Lachend stellt sich die Rekord¬
schwimmerin bei ihrer Ankunft auf dem Flughafen
dem Kameramann .

( Atlantic , Zander -K .)
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folgenschweres Mißgeschick .

l in der schweizerischen Schießschule
IValtenftadt .

Bern , 12 . Slug . In der schweizerischen Schießschule
kW al len st ad t ereignete sich am Donnerstag ein schwerer
U Unfall . Bei einer Übung im Handgranatenwcrfen entfiel
Meinem der beteiligten Offiziere eine Handgranate und platzte

[Hm Graben . Der Kommandeur der Schule , Oberst Zoustan ,
Mund drei weitere Offiziere wurden schwer verletzt ins

MLazarett eingeliefert ; ein Oberleutnant wurde getötet und
Mein weiterer Offizier leicht verletzt .
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Blutige Auseinandersetzung aus einem polnische « Gut .

Auf einem großen Gut in der Wojwodschaft Lodz kam es zu
einem Streit zwischen dem Eutsoerwalter und dem Schmied

Rief ) lieft für das Zeppelin - Museum

in Friedrichs hat en .

Friedrichshafen , 12 . Aua . Das neue Zeppelin - Museum ,
das vor dem Eingang zum Luftschiffgelände ersteht , geht der

Vollendung des Rohbaues entgegen . Aus diesem Anlaß
wurde am Mittwoch ein Richtfest gefeiert . Außer den am
Bau Beschäftigten wohnten dieser Feier im Saalbau der
Zeppelinwohlfahrt Vertreter des Luftschiffbaues und ge¬
ladene Gäste bei . Namens der Bauherrschaft — des Luft¬
schiffbaues Zeppelin — drückte Dipl . - Äng . Hürthle seine Be¬

friedigung über die gute handwerkliche Arbeit aus . Das
Bauwerk werde mit seinem Inhalt vor der Welt Zeugnis
ablegen von den gewaltigen Leistungen und Erfolgen des
deutschen Luftschiffbaues . Für die Bauherrschaft und be¬

sonders im Namen von Dr . Eckener und Dr . Dürr , dankte er
ben Arbeitern für ihre sorgfältige Arbeit .

Zwei Menschen und 40 Autos verbrannt . In Toulouse
wurde in der Nacht zum Donnerstag eine Erotzaarage ein

Opfer der Flammen . Das Feuer , das wahrscheinlich durch
die Unaufmerksamkeit eines Earagenangestelltkn ausge¬
brochen war , fand an den 40 untergestellten Kraftwagen
reiche Nahrung . Es folgte Explosion aus Explosion . Auch die

Wohnung des Garagenbesitzers , die dieser mit seiner Tante
teilte , wurde rasch von den Flammen erfaßt . Erst nach
stundenlangen Bemühungen gelang es der Feuerwehr , ein

Ubergreifen des Feuers auf die benachbarten Häuser zu ver¬

hindern . Die 40 Kraftwagen sind vollständig verbrannt . Don
dem Garagenbesitzer und seiner Tante fehlt jede Spur . Man

befürchtet , daß beide in den Flammen umgekommen sind .

des Gutes In seiner Erregung griff der Verwalter zu seinem
Gewehr und gab aus den Schmied einen Schuß ab , der diesen
tödlich traf . Uber diese Tat empört , rotteten sich an die

hundert Landarbeiter des Gutes zusammen , drangen in die

Wohnung des Verwalters ein , sielen über ihn her und

schlugen ihn nieder . Als die Polizei aus dem Gutshos
traf , konnte sie nur noch die Leichen des Schmiedes und
Verwalters sicherstellen .

Schiffsunfälle durch Tiebel auf dem

. Tlordatlantik .

London , 12 . Aug . In der Nacht zum Donnerstag herrschte
in den atlantischen und englischen Gewässern ein starker
Nebel , dem zwei Schiffe zum Opfer fielen . Auf der Höhe von
Boston ( Neuschottland ) stießen der 20 000 - Tonnen - Dampfer
„ Herzogin von Atholl

" und das dänische Handelsschiff
„ Marne "

zusammen . Das dänische Schiff wurde in einer

Länge von 13 m aufgerissen und begann sofort zu sinken ,
doch konnte die Besatzung gerettet werden .

In der Mündung des Tyne ( England ) stießen zwei
Frachter zusammen , von denen einer sank .

. Wiederaufnahme des Kraftdroschkenoerkehr -, in Paris .
Die Verhandlungen beim französischen Arbeitsminister zi
Schlichtung des Streikes im Kraftdroschkengewerbe hab

k Die schwimmenden Leichen
von Tientsin .

Vor Tientsin donnern die Kanonen , moderne Kampf¬
flugzeuge kreisen über der Stadt , und die Bewohner der
internationalen Siedlungen Japans , Frankreichs und Groß -

- britanniens am rechten Ufer des Paiho -Flusies sind inmitten
Wdiefes brodelnden Hexenkessels nicht zu beneiden . Bekannt -

W lich gab es hier vor dem Kriege auch eine deutsche Nieder -
Ujassnng , die heute chinesisches Verwaltungsgebiet ist . Aber

| schon längst , ehe hier die Kämpfe tobten , schwammen all -

f jährlich den Paiho eine große Anzahl von Toten
f hinab . Man hatte sich an diese grauenvolle und rätselhafte
Wttscheinung gewöhnt , die unter dem Namen „ Die schwim -
k menden Leichen von Tientsin

" in ganz Asien bekannt war .
Was für eine Bewandtnis hatte es mit den „ schwimmen -

M den Leichen von Tientsin
"

, von denen man allein im Jahre
k 1936 300 barg , während es in der ersten Hälfte dieses Jahres
E trotz aller Bemühungen der Behörden — sowohl der chine -

Wschen Regierung als auch der japanischen Konzessions -
MBehörden — diesem Geheimnis auf die Spur zu kommen ,
| nahezu 200 waren ? Es handelte sich stets um die L e i ch e n

| unbekannter chinesischer Kulis , und da Tientsin
M als die Zentrale des Rauschgifthandels im Fernen Osten
1 . gilt , brachte man die seltsame Erscheinung zunächst mit dieser
g Tatsache , in Verbindung . Teilweise mag es sich bei den
V Toten , die fast täglich den Paiho hinuntertrieben , auch um

M Cpfer des Rauschgiftes gehandelt haben . Indessen hat man
k kurz vor dem Ausbruch des japanisch - chinesischen Konfliktes
t einen viel einleuchtenderen Grund für die Erscheinung der
M „schwimmenden Leichen

"
gefunden .

Man hat die armen Kulis , wenn sie starben , aus den
W notleidenden Dörfern der Sumpfniederungen der nord -

M chinesischen Tiefebene zum Paiho -Fluß gebracht um — d i e
^ Begräbniskosten zu sparen . Es gab eigene
W „ Totengräber

"
, die sich mit diesem grausigen Geschäft be -

j faßten und die Gestorbenen für 10 Cents in den Paiho

| warfen . Damit war die meist in bitterster Rot lebende
1 Familie aller Ausgaben für eine Bestattung entbunden . Der
Wiilligste Sarg kostet in China nach amerikanischer Währung
U einen halben Dollar , und da nach dem Gesetz der Besitzer
Udes Grundes , auf dem ein Mensch stirbt , für die Beerdigung
Uaufzukommen hat , wählte man eben den billigsten , wenn

Mauch wenig menschlichen Weg : das kühle Grab in den
MWassern des Paiho . Ob Familienmitglieder oder Erund -

kbesitzer die Beerdigungspslicht übernahmen — stets erschien
Mim Hause des Toten ein Vermittler jener gewissenlosen
M ^ Begräbnisunternehmer

"
, der die Erledigung des Begräb -

M nisses für 10 bis 12 Cents in Aussicht stellte .
So kam es , daß die schwimmenden Leichen auf den

M Fluten des Paiho bis nach Tientsin trieben , wo man sie dann

Mtarg und in ein Massengrab brachte . Die japanischen Kon -

Uzessionsbehörden haben erst vor kurzem eine große Aktion

Ein einer Einigung geführt . Der Krastdroschkenoerkehr wurde
Uam Donnerstag in normaler Weise wieder ausgenommen .
UDix Einigungssormel steht die Erhöhung des Grundgehaltes
Uber Fahrer entfprechnd der 25prozentigen Fahrprciserhöhung
E # ot .
E Schwere Erdstöße in Riederläudisch - Jndien von den Sets -

Aographeu ausgezeichnet . Auf verschiedenen Erdbebenwarten
UAiederländisch - Jnbiens wurden , wie aus Bandung ( Javas

U , Bemelbct wird , am Mittwoch durch die Seismographen
Wchwere Erdstöße ausgezeichnet , die in süd - nördlicher Richtung

^ « erliefen . Das Epizentrum des Bebens wird nördlich von
ünederländifch - Jndien vermutet .

Die Ursache des Feuers , das glücklicherweise keine

| Menschenopfer gefordert hat , wird auf Kurzschluß zurück -
L geführt . Das Schiff ist außerhalb des Hafens an einer 18 m
E tiefen Stelle versenkt worden , wo die Schiffahrt nicht be -

f hindert werden kann . Es besteht die Absicht , das Wrack später
t zu heben .

11 ----

eingeleitet , um diesen Mißstand zu beseitigen . Es wurden
strenge Strafen für jede „ Wasserbestattung " in Aussicht ge¬
stellt , und ver chiedene Vermittler des grausigen Geschäftes
konnten verhaftet werden . Nun , da Tientsin von dieser
Plage frei zu

'
ein scheint , droht der Tod in neuer Gestalt —

der Krieg wütet vor den Mauern der Stadt .

20 Todesopfer eines Einfturzunglücks
bei Tlew Ifork .

Die Folge entsetzlicher Wohnungsoerhältniffe .

New Park , 12 . Slug . Die Zahl der Todesopfer von
Staten Island bei New Pork , wo bei einem Wolkenbruch

zwei Wohnhäuser einstürzten und die Bewohner unter den

Schuttmassen begruben , beträgt 20 . Dieses Unglück , wie auch
zahlreiche andere Häusereinstürze und Brände der letzten
Zeit ist . wie aus New Pork berichtet wird , auf die entsetz¬
lichen Wohnungsverhältnisse zurückzuführen , unter denen ein

großer Teil der New Porter Armenbevölkerung zu leiden

hat . In diesem Falle war eine verlassene , bereits baufällige
Fabrik in ein Mietshaus umgewandelt worden . Die völlig
unzureichenden Fundamente hielten den schweren Wolken¬

brüchen natürlich nicht Stand . Als ein zu Hilfe eilender

Polizist eine Leiter an eine Außenwand legte , um die Be¬
wohner aus dem überschwemmten Gebäude zu retten , stürzte
dieses wie ein Kartenhaus ein .

Notlandung wegen Bienen . Ein aufregendes Aben¬
teuer hatte der Pilot eines britischen Postflugzeuges , das

von dem Londoner Flughafen Croydon ans gestartet
war . In der Maschine befanden sich mehrere Bienenstöcke ,
die auf dem Luftweg nach Schottland befördert werden

sollten . Wenige Minuten , nachdem sich das Flugzeug in der

Luft befand , bemerkte der entsetzte Pilot , daß er plötzlich von
einem vieltausendköpfigen Bienenschwarm an -

gefallen wurde . Offenbar hatte sich einer der Bienen¬

stöcke aus unbekannten Gründen geöffnet , und so gelangten
die aufgeregten Insekten ins Freie und ließen sich zu
Tausenden auf den Bedienungshebeln des Flugzeuges und

auf der Lederkleidung des Piloten nieder . Es waren furcht¬
bare Minuten , die der Flugzeugführer durchzumachen hatte ,
ehe ihm eine Notlandung auf einem Golfplatz gelang .
Nur der Dicke feiner Kleidung hatte er es zu verdanken , daß
er bei dem Angriff seiner wütenden geflügelten Passagiere ■

nicht schwere Verletzungen davontrug . Er hatte , wie er

selbst erklärte , schon fest mit einem Absturz der Maschine

gerechnet , da er , wenn er von den Insekten zerstochen wor¬

den wäre , sicherlich die Herrschaft über das Flugzeuo ver¬

loren hätte . Es gelang ihm jedoch glücklicherweise , ine

Maschine auf bem Boden aufzusetzen und sich durch schleunige

Flucht der Bienenarmee zu entziehen .

Das verschobene Dorf . 2m Rahmen der großen Damm¬

bauten , die zur Zeit in Ohio ausgeführt werden , wird jetzt

die größte Verschiebung vorgenommen , die jemals mit Bau¬

werken bewerkstelligt wurde . Man verschiebt ein ganzes

Dorf mit Häusern und Postamt und Läden . Die Berechnungen
der Ingenieure ergaben , daß die Verschiebung billiger kommt ,
als der Abbruch des Dorfes und der neue Aufbau . Von dem

Dorf mutz alles verschwinden , was durch die Wasserfluten be¬

deckt wird , die der Damm anstaut . 20 Häuser , sechs Läden ,
eine Garage und ein Postamt werden aus dem Tal auf die

Höhe versetzt . Die Schule und die Kirche eignen sich aus

technischen Gründen nicht für eine derartige Versetzung .

Warum sind wilde Tiere menschenscheu ? Neuere wissen¬

schaftliche Untersuchungen über die Psychologie der Flucht
der Tiere kommen zu der Feststellung , daß die Scheu der

wilden Tiere ziemlich allgemein und zwar für fast alle Tier -

gattungen in eine Flucht -Distanz , eine Wehr -Distanz und

eine kritische Distanz einzuteilen ist . Von dieser Erundein -

teilung aus kann man wohl behaupten , daß die biologischen
Voraussetzungen dieser Fluchterscheinungen auch dann ge¬
geben sind , wenn es sich um gezähmte oder einer besonderen
Dressur unterworfenen Tiere handelt . Auf diesen General¬

nenner ist auch das Verhalten der Raubtiere in der Ge¬

fangenschaft zu bringen , das vielfach zu irrigen Ansichten
Veranlassung gegeben hat . Wenn ein wildes Raubtier in

Gefangenschaft plötzlich mit dem Ausdruck höchster Erregung
mit aller Gewalt beim VorLbergehen eines Menschen gegen
das Käfiggitter anrennt , was namentlich bei noch nicht ge¬
nügend eingewohnten Wildfängen in engen Gehegen vor¬
kommt , fo wird dieses Verhalten oft sentimental und nur
vom Standpunkt des Menschen ausgelegt . Es hat aber

seinen wahren Grund in den meisten Fällen darin , daß die

kritische Distanz des betreffenden Tieres nicht ein einziges -

mal in der Ausdehnung des Geheges oder des Käfigs ent¬

halten ist , also jedesmal dann schon übertreten wird , so bald

sich nur ein Mensch dem Käsig nähert . Man lasse einen

Löwenwildfang in eine Arena von 300 Meter Durchmesser ,
und er wird keinen Menschen angreifen , der an der ent¬

gegengesetzten Seite zu ihm hineinsteigt , starker Hunger da¬

bei ausgeschlossen . Aber in einem engen Käfig fühlt sich der
Löwe durch die Annäherung eines Menschen an das Gitter

bedroht . Seine kritische Distanz wird überschritten,und da¬

durch wird notwendigerweise der Angriff ausgelöst . Der
Löwe kann ebenso wenig wissen , daß er durch das Gitter vor

unbegrenzter menschlicher Annäherung gesichert ist , wie etwa
ein Fuchs das Wesen seiner Kette zu erfassen vermag , die sich
wegen seiner Rundgänge spiralig um den Baum wickelt , an
dem er angebunden ist , ihm jede Bewegungsfreiheit nach der

falschen Richtung hin nehmend . Wildfänge , deren kritische
Distanz in ben Flächendimensionen ihres Käfigs reichlich
enthalten ist , zeigen in der Regel niemals Angriffstenden¬
zen , wenn ein Mensch an bas Gitter herantritt , sondern hal¬
ten sich ruhig im Hintergrund . Das ist praktisch am ehesten
bei kleineren Tieren der Fall . Die bekannte Wildheit bei¬
spielsweise der Grotzraubtiere ist wohl im Grunde kaum be¬
deutender als die eines Dachses oder Marders , sie ist ledig¬
lich auf die eben geschilderten Umstände , nämlich auf die
ständige Übertretung der kritischen Distanz zurückzuführen .

Der Hauptbau des Zeppelinmuseums steht an der

Margarethenstraße . Ein Verbindungsbau zum seitherigen

Pförtnerhaus gliedert sich organisch an . Dieser Zwischenbau
mit einer geräumigen Vorhalle , Kassenschaltern und
Garderobe konnte bereits am vergangenen Sonntag dem
Verkehr übergeben werden . Der Hauptbau gliedert sich in
die Ehrenyalle , den Museumssaal und das „ Kugelpanorama "

.
2n der Ehrenhalle werden Gegenstände , die an die Person
des Grafen Zeppelin erinnern , ausgestellt werden . Der
35 m lange und 25 m Breite Museumssaal zeigt in 12
Abteilungen die Entwicklung der Zeppeline . Im Kugel¬
panorama erschaut der Besucher von einer Luftschiffgondel
ein Gebirgspanorama , wie es eine Luftschiffahrt bietet Mit
der Erstellung dieses Museums wird bem Grafen Zeppelin
ein bleibendes Denkmal gesetzt , wie es schöner nicht fein
könnte .

Die heutige Ausgabe uwfatzt 12 Seit «
und das . Unterhaltungsblqtft '

.

Brennendes italienisches Lazarettschiff
sine W mußte versenkt werden .

5®? Neapel , 12 . Aug . Der bem Lloyd Triestino gehörende
M Dampfer „ Heluan "

, ben bie Gesellschaft vor einiger Zeit der'
m S italienischen Regierung zur Verfügung gestellt hätte unb ben

E diese in ein Lazarettschiff umbauen ließ , ist am Donnerstag »
| früh in Neapel in Branb geraten . Das Feuer breitete sich so

M rasch aus , baß der 7200 -Tonnen -Dampser aus bem Hasen ge -
schleppt und versenkt werben mußte , ba es den Rettungs -

cn Mannschaften und der Feuerwehr nicht gelang ben Branb zu
E löschen . Das ungewöhnliche Schauspiel hatte eine nach Zehn -

tausenben zählende Menschenmenge zum Hase « gelockt , wo
au ’

zW
.

auch der italienische Kronprinz weilte .

Junge Leute aus Wangen bei Göppingen wollten auf dem
* B kürzesten Wege vom Nebelhorn ins Oytal gelangen . Mehrere

B Warnungen , nicht vom Wege abzuweichen schlugen sie in den
j S Wind und stiegen zum See ab . Als bie Beiden merkten , daß

£ sie in unwegsames Gelände gekommen waren , trennten sie sich
■ 1 und jeder suchte einen Abstieg ins Tal . Der eine von ihnen
■ U « tm durch , der andere , der 18jährige Mechaniker Robert

Myöfle stürzte ab und blieb zerschmettert liegen . Bergführer
ls Unb © enbarmerie machten sich an bie Bergung bet Leiche .



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 13 . August 1937

W8 # TH

Gustav Fröhlich

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

spaltige

K

Mein Umbau ist beendet

Ich eröffne mein

Spezial - Konfitüren - Geschäft

Susi Kulcke
WIESBADEN , LANGGASSE 1 .

u 4 .00 , 6.15, 8.30 - So . : 2 00 , 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

IILIANM»
wiiiyfm

EIN
UFA - TONFILM

'

mit
ALFRED ABEI l
OSKAR SIMA ;
ERICH FIEDLER I
ERNST LEGAL

UFA¬
WOCHENSCHAU

KULTURFILM :

„ Unbekanntes China “

Dieser Film greift sein Thema aus dem Boxer - Aufstand in
China und steigert das Einzelschicksal zum Bild jener

stürmischen Tage . UFA ' PAIAST

Seite 8 . Nr . 187 .

\ Bequem,haltbar
und preiswert

Gelegenheits¬
anzeigen bis zu
100 mm Höhe
kosten nur 6 Pf .
je Millimeter M
Wir geben außen
dem bei eyimali -

ger unveränder -

terWiederholung
solcher Anzeigen
ein Nachlaß von
10v .H . ,bei3Auf -
nahmen 15 v . H .

Hunde - Flohseite

Mottenmittel

Ameisengift
WANZENTOD

Schnaken - Abwehr

Schloßdrogerie

Sieberi
Marktstrasse 9

Dai vorzügliche 7i Ofl Qf
Umstädter Brenner -Bier 120

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezialität : Schl ach t p I a t ten ,
pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschbier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers

7 Ohrfeigen "

— 7 Höhepunkte tin

humorsprühenden
Einfällen , fröh¬
lichem Uebermuf
und witziger Ori¬

ginalität — ein Voll¬
treffer der Ufa¬

produktion 1937/38

am Samstag ,
den 14 . August 1931

,

mittags 12 Uhr .

HEUTE
4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E .V.
'
// (RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Donnerstag , den 19 . 8 . 1937 ,
abends 8 .30 Uhr Hotel Einhorn :

Alles für den

Daikon und Barten
im

Rohrmöbel-Spezzliaus Heerlein
Goldgasse 16

Schuh - Kuhn
Wiesbaden , Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9

Wiesb . - Biebrich , Horst - Wessel - Straße 26

Am 18 . August 1937 . vormittags 9 % Uhr . rotrbl
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 6M
das in Wiesbaden - Erbenheim gelegene Wohnhaus
mit Hofraum und Hausgarten . Bierstadter Stra »e,
versteigert . Eigentümer : Lehrer Ludwrg Wilhelm
und dessen Ehefrau .

Amtsgericht , Abt . 6a , Wiesbaden .

Jahreshauptversammlung !
Tagesordnung gern . § 11 der Satzung
(Punkt 5 : Wahl des Vereinsführers )

Sonntag , den 22 . August 1937 :

9 UaiiptwandeninQ
Frauenstein - Hallgarter Zange - Erbach

Sie lachen hemmungslos
über den unwider¬
stehlichen Humor
der Geschichte der
sieben Ohrfeigen

Sie werden berauben
von dem über¬

mütigen Spiel der
strahlend schönen ,
immer wieder be¬

geisternden Lilian

Harvey

Peter Voß / Leni Marenbach / Paul Westermeier

Bernh . Mmetti / Herbert Hübner / Günther Lüders

Telephon
26137

Kirch¬

gasse 72

Geladen mit Spannungen , erfüllt vom
Kampf , wirklichkeitsnah u . lebensecht wird
dieser Film zum unvergeßlichen Erlebnis !
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